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und Odeurs . Nur zwei Veränderungen glaubt unser Uankee
konstatirt zu haben — ganz ftdicr ist er freilich auch in
Bezug auf diese nicht : die Droschkenkutscher , meint er , seien
gegen einander höflicher geworden , gebrauchten nicht mehr
so viel Schimpfworte — und das Publikum habe im Ge¬
dränge rechts zu gehen gelernt .

Diese beiden Wahrnehmungen scheinen nicht unbegründet zu
fein . Vielleicht verzichten die Kutscher und Marktweiber heute auf
die Anwendung homerischer Heldenausdrücke , weil ein Thcil
der Presse darin so Erkleckliches leistet ; daß ihnen , um mit
Don Carlos zu reden , „ zu thun fast nichts mehr übrig
bleibt " . Und was daS Rechtsgehen betrifft , so wird dieser
Kulturfortschritt dem Pariser offenbar durch die riesige Ent¬

wicklung des hauptstädtischen Verkehrs aufgezwungen , infolge
deren er täglich und stündlich , „ eingekeilt in fürchterliche
Enge "

, nur durch Anpassung an das Gesetz der modernen
Bewegung von der Stelle kommen kann . Er gehorcht damit
einfach dem Trieb der Selbsterhaltung . Dieser mächtige
Instinkt beherrscht sogar die dem Arm der Gerechtigkeit ent¬
fliehenden Verbrecher . Wie ein Kriminalbeamter dem

„ Figaro "
mittheilt , weiß die kluge Polizei das längst und

hält sich daher bei der Verfolgung des entrinnenden Mifse -
thäters ohne Weiteres rechts , sicher , daß der Flüchtling nach
dieser Seite einbiegen wird . Daran erkennt der Schutzmann
das schlechte Gewissen ! Besonderes Kennzeichen : läuft nach
rechts ! Sollte dieser Instinkt nicht einfach darauf zurück¬
zuführen sein , daß die Wagen rechts fahren und daß , wer
in der gleichen Richtung läuft , weniger riskirt , überfahren
zu werden , als wenn er in entgegengesetzter rennt ? Ueber -
lassen wir deut Publikum die Lösung dieses Räthsels .

Unter den baulichen Veränderungen , denen trotz Alledem
von Zeit zu Zeit das alte Paris unterliegt , verdient die
beschlossene Verlegung der Nationaldruckerei er¬

Erschcint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ,
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « O Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben znsauimen .

Samoa .
Mit den Verhandlungen über die Samoafrage verhält

eS sich so , wie an dieser Stelle gegenüber den Angaben einer
Berliner Korrespondenz bereits ausgeführt worden ist . Die
Auseinandersetzungen zwischen Berlin und London haben
keineswegs schon einen Abschluß erbracht , und es wäre
deshalb voreilig , als den sicheren Ausgang der Verhandlungen
den Rückzug Deutschlands von der Samoagrnppe und die
Ueberlassung der Gilbert - und Salomonsinseln von England
an Deutschland zu bezeichnen . Die Möglichkeit bleibt offen ,
daß Deutschland die Samoagruppe erhält und dafür seiner¬
seits England entschädigt . Aber man muß doch sagen , daß
dies mehr eine theoretische als eine praktisch wahrscheinliche
Möglichkeit darstcllt . Graf v . Bülow wird im Reichstag
jedenfalls alsbald Rede und Antwort über die Samoafrage
zu stehen haben . Es ist anzunehmen , daß es dem Aus¬
wärtigen Amt erwünscht wäre , die Sache schon bis zum
Zusammentritt des Reichstags geordnet zu haben , aber cs
ist nicht wahrscheinlich , daß die Verhandlungen bis dahin
beendigt sein werden .

Vom Reichstag .

Während der Reichstag in der Regel bei seinem Zu¬
sammentritt den Etat bereits vorfindet , ist es diesmal frag -

Deuisches Deich .

L . Kerliu , 3 . November .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Brief .
( Von unserem Pariser Korrespondenten . )

WaS sich in Paris ändert und was bleibt . — Der Zug
Z

" Di « Verlegung der Natioualdruckerei . —
Die Affair « Le Bargy . — Ein Spaziergang durch di «

Ausstellungsbauten .
Paris , 30 . Oktober .

Ein mir befreundeter Amerikaner , der früher oft hier
verweilte , ist nach siebenjähriger Abwesenheit wieder in dieser
„ Herberge der Welt "

abgcstiegen und macht interessante
Beobachtungen über Das , was er inzwischen verändert findet
und was nicht . In diesen sieben Jahren ist die Sintfluth
des Panamakrachs über Frankreich hereingebrochen ; dann
hatten wir die Eroberung Madagaskars , die anarchistischen
Attentate , die Ermordung eines Präsidenten , die Abdankung
eines anderen , ein Dutzend Ministerkrisen , zweimal Kammer -
wahlen und — last not least — die Aufregungen der
Dreyfus - Affaire . Daß nach solchen Erschütterungen über -
Haupt noch ein Stein auf dem andern steht , ist eigentlich
schon wunderbar . Noch erstaunlicher aber ist , wie wenig
unser Freund Paris verändert findet . Dieselben Menschen
an denselben Plätzen , mit denselben Rufen , denselben

- Redensarten , demselben Lächeln , derselben liebenswürdigen- Beschränktheit , derselben Virtuosität der Selbsttäuschung .
* Einige sind älter geworden , andere — jünger , indem sie

nämlich durch jugendlichere Gestalten ersetzt worden sind , die
■ aufs Haar ihren Vorgängern ähneln . Die Beamten sind
r noch immer so formalistisch , die Friseure bieten noch immer

die theuersten Essenzen an , die Kellner bekunden noch die -
; selbe Empfänglichkeit für Trinkgeld , in den Cercles wird

noch immer der noble Fremdling ausgeplündert , und ces
'

.Wtites dames sind noch ebenso verschwenderisch mit Schminke

wähnt zu werden . Dieses weltberühmte Institut befindet
sich seit seiner Begründung in einer der engsten und

schmutzigsten Gassen des Archiv - und Hotel de Ville - Viertels ,
der Rue Vieille du Temple , in dem berühmten Palast des

durch den Halsbandprozeß der unglücklichen Königin Marie
Antoinette in die Weltgeschichte gelaugten einfältigen
Kardinals Rohan . Der einstige Palast besteht aber nur
noch in einem Wirrwarr baufälligen Gemäuers , das durch
fortwährende Pfeilerbauten vor dem Einsturz bewahrt werden
muß und in dessen finsteren Kammern , Höfen und Winkeln
die 1300 geschickten Arbeiter der Nationaldruckerei nur

mühsam und mit Gefahr ihres Lebens jene kostbare » Werke
in allen Sprachen der Welt herstellen , die der Kenner in
den Sammlungen bewundert . Die Anstalt soll nach der Vor¬

stadt Grcnelle in ein eigens für diese » Zweck zu errichtendes
Gebäude verlegt werden . Dort ist der Grund und Boden
noch billig , im industricreichcn Quartiers des Archives da¬

gegen kostbar ; der Direktor der Nationaldruckerei , Herr
Christian , rechnet daher ans , daß die Kosten de § Neubaus
und der Verlegung durch den Verkauf des freiwerdenden
Geländes reichlich gedeckt werden . Meines Erachtens sind
die Lungen von hunderttausend Parisern noch kostbarer als

einige Baustellen ; man sollte den Platz nicht wieder bebauen ,
sondern mit Anlagen bepflanzen , an welchen es jene «
Fabrikviertel völlig fehlt . Dann käme auch daS ehern «
Gutenberg - Denkmal von David d '

Angers , das im Vorhof
des Palais Rohan steht , besser als jetzt zur Geltung .

Auch am „ Hause MoliöreS " wird gerüttelt , aber

nicht auf das Gebäude der „ Comedie Fran ^ aise “ selbst ist
es abgesehen , sondern nur auf den Posten ihres Direktors .
Während Carvalho , Gaillard , Rill und andere Leiter offizielle »

Bühnen zeitlebens mit unentwirrbaren Finanzschwierigkeiten
zu kämpfen hatte » und ihnen fast alle schließlich erlagen ,

Die England - Reise .
denn also , wie eS nicht anders kommen

konnte : Der Kaiser geht nach England . Da cs ja immer¬
hin möglich , wenn auch höchst unwahrscheinlich war , daß
diese Reise unterblieb , so durfte oder vielmehr mußte in der
letzten Zeit auch von den mancherlei Gerüchten Notiz ge¬
nommen werden , die cs so darstcllten , als sei die Sache
noch völlig in der Schwebe . Thatsächlich war sie cs nicht ,
und der Besuch wird stattfinden . Diejenigen , die daran
Anstoß nehmen , mögen sich vergegenwärtigen , welchen Ein¬
druck es hätte machen müssen , wenn auf den Rciseplan ver -
Mtet worden wäre . Ohne daß uns auch nur der geringste
Nutzen daraus erwachsen könnte , wäre die öffentliche Meinung
in England aufs Tiefste gegen Deutschland verstimmt worden ,
Mtd unsere Neider und Feinde in der ganzen Welt hätten
es sich nicht nehmen lassen , Oel ins Feuer zu gießen .
Indem die Reise unternommen wird , geschieht nichts , was
uns politisch verpflichtete . Darüber kann garnicht gestritten
werden , daß es besser gewesen wäre , wenn die Nothwendig -
kit , sich über die Reise nach England zu entscheiden , über¬
haupt nicht an den Kaiser herangetreten sein würde . Aber
als die Einladung der Königin Viktoria hier eintraf , war
von der Zuspitzung des Transvaal -Konflikts keine Rede , und
die Verhältnisse haben es erst hinterher so gefügt , daß
eine ursprünglich nur private Angelegenheit einen leidigen
politischen Charakter erhalten konnte . Um auch jetzt den
rein privaten Charakter der Reise zu betonen , ist bestimmt
worden , daß der Kaiser ohne die Begleitung eines Ministers
nach England geht .

* fiof - und Personal Nachrichten . Wie aus Schlesien
[cmelbet wird , ist das Befinden des Prinzen Friedrich

>on Sachsen so zufriedenstellend , daß von denAerztcn

lich , ob die Einbringung des Etatsgesetzes schon am
14 . November oder unmittelbar darauf wird erfolgen können .
Das Bedürfniß , über die Flottenfrage und — zum Theil
im Zusammenhang damit — über die auswärtige Lage
namentlich in Rücksicht auf die deutsch -englischen Beziehungen
unverzüglich Auskunft vom Reichskanzler und den Staats¬
sekretären zu erhalten , wird sich also vielleicht in anderer
als der bequemen Form der Etatsdebatte Geltung verschaffen
müssen . Möglichenfalls werden bald nach deut Sessious -
beginn mehrere betreffende Interpellationen cingebracht
werden . Eine der ersten Vorlagen , die der Reichstag zu
erwarten hat , wird die Unfallversicherungs - Novelle sein .

von Kayser .
Wie wir hören , hat der im Harmlosen -Prozcß frcigc prochene

RegieriingSrcfereiidar v . Kayser unmittelbar nach der IrtheilS -
fällimg seine Entlassung aus dem Vorbereitungsdienst nach¬
gesucht und erhalten . Er ist damit allen Weiterungen entgangen ,
die ihm unbehaglich genug hätten werden können , obwohl das
Disziplinargesetz auf Referendare nicht anwendbar ist .

'
Herr

v . Kayser will zunächst eine größere Reise antrcten , die ihn wahr¬
scheinlich nach Afrika führen wird .

* . . *

* Krrlin , 4 . November . Der Kaiser geht am20 . Novcmber
nach England , vermnthlich auf 14 Tage . Di - Einlabttng der
Königin batirt , wie die „National -Zeitnng

" hört , aus dem Früh¬
jahr . Sie hatte den Oktober für die Anwesenheit des Kaisers ge¬
wünscht . Auf seine Entschuldigung , daß er um diese Zeit nicht
kommen könne , hat die Königin den November vorgcschlagen . Ein
Minister wird den Kaiser nicht begleiten .

Gestern Mittag wurde im Grünewald in gewohnter Weise die
Hubertusjagd abgehalten . Der Kaiser war wegen einer Un¬
päßlichkeit der Kaiserin nicht erschienen . Wie der „Lokal -Anzeiger "
berichtet , ist die Kaiserin seit etwa sechs Tagen unerheblich und
vorübergehend leidend .

Der KronprinzvonSchweden wird am nächsten Mittwoch
hier cintreffen , um auf Einladung des Kaisers an den Hofjagden
im Letzlinger Forst theilzunehmen , welche am 10 . und 11 . d . M .
stattflnden . Der Kronprinz wird sich gleich nach seiner Ankunft
nach dem Neuen Palais begeben , um das Kaiserpaar zu besuchen
und dort Wohnung zu nehmen .

Eine öffentliche Versammlung der Tischlermeister Berlins
und Umgegend, die am Donnerstag Abend tagte und von über 900
Tischlermeistern , sowie von den Vorständen der Tischler - Innungen
zii Rixdorf , Steglitz Charlottenburg , Potsdam , der Berliner freien
Vereinigung der Tischlermeister und den Tischlermcistcr - Fach -
vereinignngen „Nordost "

, „Siidost " und „Norden " besucht war ,
beschloß einstimmig , in eine Preiserhöhung für sämmtliche
Tischlerarbeiten um 10 bis 15 pCt . einzutreten .

* Zur Flottenfrage . In einem Artikel zur Flottenfrage
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " » . Ä . : Die Besitz¬
ergreifung von Kiaiitschou und der spanisch - amerikanische Krieg

Au aust von Sachsen so zufriedenstellend , datz von dcn Aerzt . . .
die Uebersicdelnng von Kalkreuth nach Dresden in den nächsten
Tagen in Aussicht genommen ist . — Der deutsche Militär - Attache
bei der Botschaft in Rom , Oberst v . Jacoby , ist unter Enthebung
von diesem Posten in das Verbältuiß eines dienstthuenden Flügel -
Adjutanten des Kaisers zurückgetreten . An seine Stelle ist der Haupt¬
mann im Generalstab derGarde -Kavallerie -Diviston , v . ChelinS ,
unterBeförderungzum Major und Ernennung desFlügel -Adjutauten
des Kaisers als Militär -Attache zur Botschaft in Rom kommandirt
worden . — Ein Unfall ist dem PrinzenPhilippvonHattan und
seiner Gemahlin auf ihrem Gute Oberurff bei Zimmerodc zugestoßen .
Als sie sich auf einer Spazierfahrt befanden , wurden die Pferde
scheu und die Wageninfaffen wurden aus der Equipage hcrans -
geschlendert . Sie wurden dabei an Kopf und Händen verletzt
zwar anscheinend nicht schwer , aber doch so, daß ärztliche Hülfe
nothwendig war .
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waren die Losung in nationalen Kreisen , eine lebhafte Agitation z»
Gnnstcn einer weiteren Verstärkung der Marine zu entfesseln . Wir
glauben zu wissen , daß nach Genehmigung des FloltengesetzeS an
maßgebender Stelle eine Entscheidung dahin getroffen wurde , daß
man sich zwar mit dem Gedanken einer weiteren Verstärkung der
Marine vertraut machen müsse , daß aber vor Allem das Sextenat
inne zu halten fei . Wir glauben ferner , daß diese Entfcheidnng die
Unterlage für die erwähnte Erklärung des Staatssekretärs des Reichs -
marinc -AmtS im Anfang dieses Jahres in der Büdgetkommission abgab .
Inzwischen rollten die politischen Ereigiiisse iveitcr , ja,nmn kann sagen,
überstürzten sich förmlich . Jnnncr zwingender drängte sich die
Nothwendigkeit auf , einer erheblichen Verstärkung der deutschen
Flotte baldmöglichst näher zu treten . ES stellte

'
sich heraus —

und der dem Reichstag demnächst zngchende Etat für 1900 wird
darüber ausreichenden Ausschluß geben — , daß das für die nächste
Hälfte des FloltengesetzeS noch ausstehende Limit für Schiffsbauten
durch eine Reihe anderer Ausgaben derart in Anspruch genommen
wird , daß man in den letzten drei Jahren statt wie in den ersten
Jahren 9 große Schiffe nur 2 große Schiffe auf Stapel legen könne .
Diese beiden Umstände : Einerseits das sich unabweisbar anf -
drängcnde Bedürfniß nach einer starken Vermehrung der deutschen
Flotte und andererseits die Limit -Fessel , infolge deren wir mit
unseren Schiffsbauten gegen den Abschnitt der ersten drei Jahre
erheblich zurückgehen muffen , zwang die Regierung zu der ernsten
Erwägung , !ob es nicht nothwendig werden mürbe

"
im Jahr 1901

mit neuen Forderungen au den Reichstag heranzutretcn .
* Rundschau im Reich « . Die Beisetzung des Bischofs

von Mainz findet Dienstag , den 7 . November , Morgens9 ' /» Uhr ,
statt . Die Trauerrede wird Bischof v . Keppler zu Rotenburg
halten . Die Leiche bleibt bis zur Beerdigung im bischöflichen Palais
aufgebahrt .

Der Krieg in Südafrika .
hd . Kerlin , 3 . November . Nach Meldungen der „Berliner

Neuesten Nachrichten
" aus London wird dort die Gesammtzahl

der zur Anwerbung ehemaliger preußischer Unteroffiziere nach
den deutschen Nordsecbäfen angegangenen Werber auf 160 an¬
gegeben . — Die „ Deutsche Warte " meldet aus Durban :
General White machte am 1. November einen Ausfall und erlitt
eine vernichtende Niederlage . Die meisten höheren Offizier «
sind tobt ober verwundet , lieber 1000 Mann sind gefallen
oder gefangen genommen . Das Bombardement dauert feit drei
Tagen ununterbrochen fort . Joubert forderte den General White ,
der angeblich schwer verwundet ist, auf , zu kapituliren , was dieser
ablehnte . Der Buren -Vormarsch dauert süd - und südostwärts fort .
Golenfo , das 20 Kilometer südwärts an der Bahnlinie nach
Pietermaritzburg zu belegen ist , ist von Freistaat -Buren bnuerno
besetzt und in eine förmliche Festung umgewandelt .

hd . London , 3 . November . Nach einer Meldung aus Kap¬
stadt erwartet man , daß General Buller das KncgSrecht für
die Kap -Kolonie verkünden wird . Ans Ladysmith verlautet ,
daß ein neuer Angriff der Buren zu erwarten ist , die ihre ge-
sammten Kräfte dort konzentriren . — Oberst Schiel und die
anderen Gefangenen beS deutschen Corps werden heute in Kapstadt
erwartet . — Im Kriegsamt find keine offiziellen Meldniigen vom
Kriegsschauplatz eingetroffen . Eine große Menschenmenge erwartet
vor dem Kriegsamt das Eintreffen der Verlustliste . Von Liverpool
sind heute vier Dampfer mit Munition und Waffen , sowie Offizieren
und Truppen nach Südafrika abgegangen. Unter den Truppen
befand sich auch eine Batterie Gebirgs -Artillerie und zwei Regimenter
Königliche Schützen . — Nach Meldungen aus Ladysmith vom
Dienstag Abend haben die Buren durch die englische Artillerie sehr
schwere Verluste erlitten . General Joubert vrotestirtc gegen die An¬
wendung des Sprengstoffes Lymdit als inhuman . — Eine weitere
Nblheilung in Stärke von 349 Mann geht morgen von Portsmouth
nach dem Kap ab . Die Abtheilung umfaßt etwa 100 Artilleristen .
Eine große Anzahl 12 - psündiger Schnellfeuer - Marinegeschütze
wird gleichzeitig expedirt . — Lord Balfour ist in Balmoral
eingetroffen und wird bei der Königin als dienstthnender Minister
verbleiben . — Aus De Aar wird gcineldet , daß am hiesigen Platz
wahrscheinlich das Hauptquartier des Generals Buller während der
Einnahme des Oranje -Freistaats aufgeschlagen werden wirb . —
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Ans Kunst nnd Keben

Joseph

nannten

finden . Kimberley , etwa 230 eNgl . Dieilen südlich von Mafeking
an der Bahn gelegen , ist als Mittelpunkt der Dinmantenindustrie
bekannt . Di « Bevölkerung betrug nach der letzten Zählung
29,000 Köpfe , darunter etwa die Hälfte Weiße . Es hat Hotels ,
Hospital , Sanatorium und die beste Stadtbibliothck in ganz Süd¬
afrika . Als Kimberley 1869 das Centrum der Diamantsucher
wurde , erhoben gleichzeifig der Oranje - Freistaat wie die Kapkolonir
Anspruch auf diesen Ort . Schließlich kam er in den Besitz Eng¬
lands , das 1876 2 */t Millionen Pfund als Abfindungssumme an
den Oranje - Freistaat zahlte . In Kimberley wohnt auch der be¬
kannte Cecil Rhodes .

* Urrschiedrne Ulittheittmgrn . Zu dem von uns er¬
wähnten , von den Akadmnec » Deutschlands mit Einschluß von
Wien in zwölf Quartbänden beabsichtigteu thesaurus linguae latinae
oder lateinischen Wörterbuch lieferte auch der gewiegte klassische
Philologe , unser Mitbürger und Mitarbeiter Herr Archivar F . W .
E . Roth dahier , namhafte Beiträge , wie er ähnliche bereits in
den Romanischen Forschungen her . von Vollmöller 1889 bis
1890 veröffentlichte . Genannter Herr steht auch mit Eichstätter
Kreisen in Unterhandlung , die Geschichte der hochinteressanten Buch -
druckcreien zu Eichstätt im 15 . Jahrhundert zu bearbeiten und mit
photographischen Tafeln als Gegenstück zu dessen „Wirzburger
Druckereien "

herauszugeben .
Joseph Kainz , der nach seinem Abgang vom Münchener

Hofthcater , wo er der vergötterte Liebling des verstorbenen Königs
Ludwig II . nnd des Münchener Publikums war , noch niemals
wieder in München ausgetreten ist , wird nun demnächst in der
Jsarstadt gastiren . Die Direktoren Stollbcrg und Schmederer
haben den geschickten Coup ausgcführt , Kainz für ein zehnmaliges
Gastspiel nm Münchener Schauspielhaus zu gewinnen .

* Knryano . In dem morgigen Symphonie - Konzert
werden folgende interessante Piecen zum Vortrag gebracht : Symphonie
in A - moll ( schottische ) von Mendelssohn , „Tod und Verklärung "

,
Tondichtung von Richard Strauß , uud „Ein ' feste Burg ist unser
Gott "

, Onvertüre zu einem Drama aus dem 30 -jährigen Kriege
von Rasf .

bis zur Parkstraße , bis zur Weberschen Gärtnerei , ferner die Fort¬
führung der Heßstraße im Vogen nach Osten mit 10 Meter Breite
und 5 bis 6 Meter Vorgärten , sowie zwei von der Hildastraße
abzweigende Seitenstraße » zwischen Park - und Bierstadterstraße ,
deren eine nur als Fußweg dienen soll , der in seinem unteren
Theil schon angefangen ist . Der Plan wird genehmigt . — Der Antrag
auf Ilmpflasteruug der Oranieustraße vor der Oberrcal -
schule , zwischen Rhein - und Adelheidstraße , ist von dem Bauaus¬
schuß ( Berichterstatter : Herr H . Reichwein ) in Erwägung gezogen
und als nothwendig anerkannt worden . Es ist Stampfasphalt
vorgesehen und die Kosten belaufen sich auf 31,280 Mk . Der Aus¬
schuß beantragt und die Versammlung beschließt die Genehmigung ,
mit dem Vorbehalt jedoch , daß die Arbeit erst nach Einlegung der
Gleise für die Kleinbahn Wiesbaden - Schierstein , die durch diesen
Theil der Oranieustraße geht , ausgeführt wird . — Das Baugesuch
des Herrn L . Behrens wegen Errichtung eines Schuppens an der
Aarstraße wird auf Antrag des Bauausschuffes ( Berichterstatter :
Herr B i rck ) genehmigt . — Von den für Verlegung der F aß a iche
s . Z . bewilligten 4000 Mk . find nur 1310 Mk . verwendet und der
Rest mit 2690 Mk . irrthümlicher Weise dem Ueberschuß der Stadt¬
rechnung zugeschlagen worden . Er wird jetzt beuölhigt und auf
Antrag des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Dreyer )
dem Dispositionsfonds der Stadtverordneten - Versammlung ent¬
nommen . — Die Erhöhung des Etats der Elektricitäts -
werks - Verwaltunp für das laufende Rechnungsjahr bezüglich
des in Einnahme vorgesehenen Betrages von 75,000 auf 125,000 Mk .
wird auf Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter : Herr
Holthaus ) genehmigt . — Namens des Organisationsausschusses
berichtet Herr Dr . Hehner über den Magistratsantrag , betreffend
Regelung der Gehaltsverhältnisse eines Banbeamten . Nachdem Herr
Bauassistent Kessel zum Stadtbaumeister in Delitzsch erwählt
worden war , ist eine andere Persönlichkeit engagirt worden . Dieselbe
war , wie Herr Oberbürgermeister bemerkt , nicht unter 200 Sif .
monatlichen Diäten zu erhalten . Da aber der andere Assistent das
Anfangsgehalt von 2100 Mk . hat , sich auch in jeder Hinsicht be¬
währt hat , so beschloß der Magistrat , ihn feinem Kollegen gleich¬
zustellen und erhöhte sein Gehalt auf 2400 Mk . Der Ausschuß ist
ledoch , abgesehen davon , daß das Probejahr des Betreffenden noch
läuft , der Ansicht , der Konsequenzen halber solche Gehalts¬
aufbesserungen zu vermeiden nnd beantragt , den Antrag abznlehnen ,
was die Versammlnug beschließt . — Infolge Pensiouirmig des Herrn
Zehrung ist die Accise - Jn spektorstellung zum 1. Februar 1900
neu zu besetzen Die Accise -Deputation ist der Ansicht , daß ein durch¬
aus erfahrener tüchtiger Beamter , der bereits in einer ähnlichen
Stelle thätig gewesen , als Nachfolger gewählt werden solle . Der
Vorzug sei einem im Zoll - oder Steuerdienst erfahrenen Manne zu
geben . Die Stelle soll pensionsfähig sein und nicht mit einem
Militäranwärter besetzt werden . Eine feste Gehaltsskala liegt nicht
vor . Die Accise - Deputation beantragt ein Anfangsgedalt von
4200 Mk ., alle 2 Jahre um 200 Mk . steigend , bis zum Höchst¬
gehalt von 6000 Mk . Die Stelle soll öffentlich ausgeschrieben
werden . Der Organisationsausschuß (Berichterstatter : Herr
Oberstleutnant Sartorius ) billigt diese Grundsätze uud
beantragt , dieselben zu genehmigen , jedoch das AnfangS -
gehalt mit Rücksicht auf die verantwortliche Stellung des
Inspektors auf 4800 Mk . festzusetzen , das Höchstgehalt aber
auf 6000 Mk . zu belassen . Die Versammlung beschließt demgemäß .
— Die Bewilligung einer im diesjährigen Etat nicht vorgesehenen
Peusionsrate für Herrn Inspektor Zehrung findet die Zustimmung
des Kollegiums . — Der Herr Vorsitzende macht sodann Mittheilung
von der Magislratsvorlage , betreffend Ankauf des Hotels
„ Zum Adler "

, insbesondere der dafür und für die übrigen
Grundstücke vereinbarten Preise . (Näheres darüber ist bereits in
der heutigen Morgen -Ausgabe mitgetheilt.) Die gesammtenKosten be¬
laufen sich auf 2,093,000 Mk . Der Herr Oberbürgermeister
giebt einige Erläuterungen zu der Vorlage , dabei betouend , daß der
Magistrat keineswegs mit großer Begeisterung uud Freude an das
große Unternehmen herangetreten sei . Man könne mit Sicherheit
nicht voraussehen , wie die Abwickelung sich gestalte . Der Hauvt -
arunb , der den Magistrat zu dem Ankauf bestimmt , sei der früher
beschlossene Straßendurchbruch Michelsberg — Saalgasse und der
Umstand , daß es bei dem Drängen der Interessenten nicht zu ver¬
meiden wäre , dieses Projekt in absehbarer Zeit durchzusetzen . Der
Magistrat habe sich ferner gesagt , daß ein späterer Zeitpunkt für
die Durchführung der Straße möglicher Weise ungünstig werden
könnte , wenn sie gegen den Willen des Besitzers des „Adler "

dnrchgesetzt werden würde . Schließlich habe der Magistrat auch
nicht verkannt , daß die Offerte so modificirt sei , daß die Stadt in
absehbarer Zeit zur Ausführung des Projekts komme , ohne allzu
Hohe Opfer bringen zu müssen / Der Herr Vorsitzende schlägt die
Prüfung durch eine besondere Kommission vor . Die Versammlung
ist damit einverstanden und wählt auf Vorschlag des Wahl -
Äusschuffes die Herren v . Eck , Krekel , Knefeli , Geheimrach
Dr . Pagenstecher , Reichwein , Rühl und Willett . — Der
Magistrat beantragt auch den Ankauf des Bad Hauses „Zum
Europäischen Hof

"
, für welches ein Preis von 755,000 Mk .

vereinbart worden ist . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt
dazu , wenn auch in der Zwischenzeit nicht offiziell über diese Frag «
verhandelt worden wäre , so habe man es doch mit einem älteren
Bekannten zu thnn . Neuerdings sei der Ankauf durch die Frage
der Errichtung eines Inhalatoriums und BadhauseS an¬
geregt worden . Die Kurdeputation hat durch den Herrn
Kurdirektor Gutachten hierüber von mehreren Autoritäten
einziehen lassen , die übereinstimmend dahin lauten , daß das Wies¬
badener Wasser sich für eine solche Kur sehr gut eigne , ebenso der
Ort selbst . Es könne nur dringend geratheu werden , ein zeit -

Mnfrking nnd Kimberley , die augenblicklich so viel ge -
; : .; :; . iten Orte , schildert der „Standard "

folgendermaßen : Mafcking
ist eine hübsche kleine Stadt an der Betschnanabahn , etwa 8 engl .
Meilen von der Transvaalgrenze entfernt . Es ist der Hauptort der
Grenzpolizei von Betschuanaland . Von dort ans gehen regelmäßige
Züge nach den Goldfeldern von Malmani und dem Maricothal ,
in welch letzterem sich sehr einträgliche holländische Farmen be¬

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 4 . November .

Stadtveror - ucteu - Litzung vom 3 . November .
Amvesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank -

dircktors N e u s ch 36 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbcll , Bürger¬
meister Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter Mangold ,
sowie die Herren Stadträthc Bickel , Kalle und Stein , ferner
Herr Obersekretär Rosalewski als Protokollführer . — Heber die
Prüfung der Magistratsvorlage betr . Erwerbung des zur Ver¬
breiterung der Elis ab et henst raße auf der Süd w ests eite
erforderlichen Geländes im Wege der Enteignung Seitens des Ban -
aiisschusses berichtet Herr Willett . Danach sind dieVerhandlungen
wegen des Erwerbs der nothwendigen Geländestreifen an den Hohen
Forderungen der Besitzer gescheitert . Der Magistrat hat gerade
mit Rücksicht auf die Kosten die Verbreiterung auf der Bergseite
vorerst zurückgestellt und nur diejenige auf bet anderen Seite be¬
schlossen . Der Banansschuß aber bezeichnet mit Rücksicht auf das
Doppelgeleise der elektrischen Bahn diese einseitige Verbreiterung
als unzureichend . Er ist der Ansicht , daß die beiderseitige Ver¬
breiterung jetzt billiger ist als später , daß dieselbe außerdem in
kurzer Zeit zur Nothwendigkeit wird und beantragt deshalb , die
Enteignung bezüglich beider Seiten zu beschließen . Herr
Dr . Dreher wünscht Aufschluß über die Softenfrage . Dieselbe
ist noch nicht geprüft . Der Herr Vorsitzende hält es auch für '

wünschenswerth , daß man sich vor der Entscheidung ^cin Bild über
die Kosten mache . Herr Willett bemerkt , daß / Schwierigkeiten
erst vom Hans No . 21 ab eintreten würden , dort aber auch nicht ,
wie vermuthet werde , die Fundamente bloßgelegt würden , beim
von bett jetzt 8 bis 9 Meter breiten Vorgärten blieben noch 5 Meter
übrig . Herr v . Eck ist auch für eine beiderseitige Verbreiterung .
Der Herr Oberbürgermeister macht darauf aufmerksam , daß
es sich nicht empfehle , die Kostenfrage öffentlich zu behandeln . Es
sei unzutreffend , baß ein erheblicher Miiiderwerth für bie Häuser
in Frage kommen werde . Herr Wintermeyer erklärt sich für
eine sofortige beiderseitige Verbreiterung , desgleichen Herr
Dr . H . Fresenius . Herr Holthaus schlägt vor , bas zweite
Geleise tn bie Stiftstraße und Röderstraße zu verlegen , bann
würbe Raum gewonnen , bie Verbreiterung auf der Bergseite über¬
flüssig ttnb große Kosten erspart . DerHerrOberdürgermeister
bemerkt , daß der Magistrat sehr geneigt fein werde , diesen Vor¬
schlag in Erwägung zu ziehen , doch setze

'
derselbe eine erneute Ver¬

ständigung mit der „Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
" vor¬

aus . Herr Dr . Hehner befürchtet , daß damit die Sache
sehr in die Länge gezogen werde , er hält es für bas
Praktischste , den Antrag des Bauausschusses anznilehmen . Herr
Kaufmann hält eine sofortige Verbreiterung auch auf der Berg¬
seite für um so erstrebenswerkher , als der Bürgersteig daselbst schon
lange zu schnial und wegen der Dmnpfbahn nicht ohne Gefahr zu
paf | iren sei . Darauf wird die Vorlage an den Magistrat zurück¬
verwiesen . — lieber die Festsetzung von Fluchtlinien für den
Distrikt „ Weinreb "

berichtet ebenfalls Herr Willett . Die¬
selben betreffen die Fortsetzung der Ringstraße von der Bierstadter -

DaS KriegSamt erklärt , daß die Meldung von dem Gefecht bei
Cole nso durch den Vertreter von Transvaal verbreitet worden
ist und jeder Begründung entbehre . Das Kriegsamt hält es für
unmöglich , daß ein derartiges Telegramm Dr . Leyds habe zugehen
können , da doch die Kabel in eiiglischem Besitz seien .

hd . Portsmouth , 3 . November . Es wird mit fieberhafter
Thätigkeit auf den hiesigen Werkstätten an der Instandsetzung des
Reserve -Geschwaders gearbeitet . Die Mannschaften halten täglich
Kriegsübniigeu ab . Vorläufig hat der Generalissimus beschlossen ,
kein neues Armeecorps nach Afrika zu entsenden , sondern sich damit
begnügt , Verstärkungs -Mannschaften für die Bataillone , welche nach
Südafrika bestimmt sind , auszilhebeli .

hd . Kidnrq , 3 . November . ( Neuter -Meldlmg .) Der Premier¬
minister von Nensüdwales richtete an die anderen australischen
Premierminister die Aufforderung , eine weitere Trnppenabtheilnug
nach Südafrika zu entfeuden , welche Australisches Kontingent be¬
nannt werden solle .

hd . Jkiu - JJovh , 3 . November . Aus New - Orleans wird
berichtet , daß daselbst englische Offiziere neuerdings 7000 M aul -
thiere angefauft haben .

hd . Paris , 3 . November . In der heutigen Gemeinderaths -
Sitznng wurde eine Resolution angenommen , in welcher die Buren -
Republik für ihren bewiesenen Muth beglückwünscht wird .
Ferner wird darin gegen die Haltimg der europäischen Mächte
proteftirt , welche zuließen , daß ein Starker einen Schwachen
unterdrücke .

hd . Kerlm , 4 . November . In Sachen des Transvaal -Krieges
tagte gestern Abend eine vom deutschen Volksbunde eitiberufene ,
oon ca . 600 Personen besuchte Versammlung . Der Reichstags¬
abgeordnete Dr . Böckel betonte in seinem Referat , daß die Transvaal -
Angelegenheit nicht Parteifache , sondern Sache des Deutschthums
sei . Er erklärte zum Schluß seiner Rede , daß beim Zusammentritt
des Reichstags die Transvaalftage in irgend einer Form zur
Sprache gebracht werden würde . Die Versammlung nahm eine
Sympathie -Erklärung für die kämpfenden Buren an , die an
Dr . Leyds und den Präsideitten Krüger abgegniigen ist . Ans dem
Reiche werden mehrere derartige Versammlungen gemeldet .

hd . Paris , 4 . November . Der Generalkonsul des Oranje -
Freistaates erklärte , daß die Buren trotz ihrer Erfolge und der
ausgezeichneten Situation auf allen wichtigen Punkten noch heute
die Einsetzung eines Schiedsgerichts mit Freuden begrüßen würden .

wb . London , 4 . November . Die Meldung des Neuterschen
Bureaus , daß die Verbindung mit Ladysmith wiederhergestellt sei ,
ist irrthürnlich ; es handelt sich um das wiederhergestellte Delagoa -
Kabel . Die Verbindung mit Ladysmith ist noch immer unterbrochen .
— „Daily News " melden aus Durban vom 31 . Oktober : Hier
herrscht Erbitterung darüber , daß die britischen Streitkräfte in
Natal ganz unzureichend sind . Man ist enttäuscht , daß die Herbei -
schaffnng von Verstärkungen nicht thätiger betrieben wird . Die
Gefangennahme so zahlreicher britischer Mannschaften am 30 . Oktober
verschärfte die Erbitterung . Jetzt konmit allgemein angstvolle Sorge
zum Ausdruck . — „ Daily Tel ^ raph " meldet aus Kapstadt vom
31 . Oktober : Es ist nicht wahrscheinlid ), daß General Buller
Kapstadt in den allernächsten Tagen verläßt .

hd . London , 4 . November . Das Kriegsministerinm hat keinerlei
Nachrichten erhalten betreffs irgendwelchen weiteren Bewegungen
der Buren nach Colenso oder sonstwohin . Auch sei nicht bekannt ,
ob die Verbindung von Ladysmith durch die Eisenbahn aufrecht
erhalten ist . Hingegen will die „ Central -NewS " erfahren haben ,
daß Colenso nicht eingenommen ist , und daß die Eisenbahn zwischen
Durban und Ladysmith noch verkehrt . Die Pariser Nachricht von
einer zweiten Niederlage des Generals White und der totalen Ein¬
schließung von Ladysmith erregt hier tiefe Beunruhigung . Die
offiziöse Preß -Affociation hebt hervor , daß die ausländischen
Regierungen mit ihren Vertretern in den britischen Koloniec » in
Südafrika noch durch Chiffre -Telegramme korrespondiren können ,
und daß das der Weg fein dürfte , auf welchem die Nachrichten
bekannt werden , die der britische Konsul unterdrückt . Auf deni -
friben Wege dürfte der „Times "

zufolge die Jnformafionen nach
Paris gekommen sein . Die einzigen offiziellen Mittheilungen sind
jetzt die Verlustlisten , die in endloser trauriger Reihenfolge mehrere
schwere Verluste enthüllen . — Die liberalen Blätter besprechen die
Unterredung zwischen Millner und einem Mitglied des
Parlaments der Kap -Kolonie Mottens . Aus dieser Unterredung
geht hervor , daß Millner auf den Vorschlag Moltens und auf dessen
Antrag , eine Petition an die Königin zu richten , eine Anwort gab ,
aus welcher zu schließen ist , daß England unbedingt den Krieg
wolle . Die Morgenblätter fommentiren diese Unterredung .
pMorning Leader " und „ Daily Mail "

sagen , die Rechnung der
letzigen Regierung werde nach Beendigiing des Kriegs schon be¬
glichen werden .

rrd . Kapstadt , 4 . November . ( Neuler -Meldung .) Jn Mafe -
king ist seit dem 13 . Oktober Niemaiid gefallen . Als Cronje einen
Boten sandte mit der Aufforderung , die Stadt zu übergeben , er¬
widerte Baden - Powell , er werde es Cronje wissen lassen , wenn er
genug habe .

begeht Claretie das schwere Unrecht , nicht bloß ein be¬
deutender Kunstkenner und ausgezeichneter Schriftsteller ,
sondern auch ein musterhafter Verwaltungsmann zu sein ,
die Staatssubvention nicht ganz zu verbrauchen , die Schau¬
spieler und Schauspielerinnen mit Jahresgehältern von
30,000 und 40,000 Francs zu versorgen — ohne ihre
Nebenciuknnste zu rechnen — und den von seinen Amts -

vorgängeru gewissenhaft geleerten Reservefonds der Bühne
wieder mit fünf Millionen Francs zu spicken . DaS
ist gegen alle Tradition und kann unmöglich geduldet werden .
Auch verlangen die Promotoren der glücklicher Weise vor
ihrem Entstehen verkrachten Banque agricole stürmisch seine
Absetzung . Merkwürdiger Weise wollen sie den Kritiker
Larroumet auf seinen Posten bringen , der unmöglich ihr
Mann sein kann , da er noch nie etwas verwaltet hat , also
auch nicht die Befähigung nachzuweisen vermag , einen
Bankerott zu insceniren . An der Spitze der mit Gehältern
unter 35,000Frcs . mißvergnügten Künstler steht L e Bargy ,
ein leidlicher Liebhaber , der hauptsächlich durch die Kunst ,
Halsbinden zu knüpfen , groß geworden ist . Er hat die
neuen Riesenkrawatlen unserer Gigerln in die Mode gebracht
und droht jetzt mit seinem Rücktritt , wenn Claretie nicht

„ gegangen wird "
. Das ist die „ Question Le Bargy

" ode »

„Asfaire Le Bargy "
. Sie läuft wohl auf die Gründung

: ines AuSstellungs - Theaters Le Bargy hinaus , in welchem
mittels des Krawattenknotens Lach - und Rührcffekte erzielt
werden .

Nichts ist interessanter gegenwärtig , als eine Wanderung
durch die A n s st e l l u n g s b a u t e n . Noch bei keiner früheren
Ausstellung waren die Bauarbeiten sechs Monate vor der

Eröffnung so weit vorgeschritten , als bei dieser , die alle ihre
Vorgängerinnen in den Schalten zu stellen berufen ist .
Leider fehlt uns der Raum , hier auf dieses Thema ein -

zngehen ; wir müffen für dasselbe auf unsere der Ausstellung

allein gewidmeten Briefe verweisen und wollen für heute nur
den reizvollen Anblick hervorheben , den schon heute die neue
Avenue von den Palästen der Champs Elysees über die

Alexander Ill . - Brücke bietet . Schon der Hanpteingang in
das große Palais genügt , um das Auge des Beschauers
eine ganze Stunde zu fesseln . Die ungeheure Halle , die
bereits zu einem großen Theile gedeckt ist , setzt durch ihre
Dimensionen in Erstaunen , während die vollkommene

Harmonie aller Theile höchst wohlthueud berührt . Die
Gallerieen des ersten Stocks sind fast ganz bedeckt und ge¬
statten einen Ucbctblick über die immense Halle unter der

Kuppel . Auch die acht Statuen der Kolonnade auf der

Frontseite des Palasts , welche sich die neue Avenue entlang
zieht , sind beinahe vollendet und ziehen unsere Aufmerksam¬
keit mächtig an . Doch , wie sagt Wippchen ? Greifen wir

nicht vor ! Otto Waldau .

Briefsteller fiir Kriegführende .

Das „ Jlliistrirtc Wiener Extrablatt
" schreibt : Der Kommandant

der Buren und der Befehlsliabw der englischen Truppen Haden ,
wie die telegraphischen Nachrichten melden , mitten im Nriegsrummel
Zeit und Stimmung zu einem sehr freundschaftlich gehaltenen Brief¬
wechsel gesunden , in welchem insbesondere der Buren -General seinem
Abscheu vor dein KrTeg Ausdruck gab . Wenn diese heitere
Neuerung im modernen Kriegswesen Anklang finden sollte , dann
dürfen wir hoffen , daß der so sympathisch eingeteitete Meinungs¬
austausch zwischen den kriegführenden Friedensfreunden nachstehende
Fortsetzung findet :

Der englische General an den Buren - General .
Sehr geehrter Herr Kollcgal

Ich will nicht hoffen , daß diese Zeilen Sie beim besten Wohl¬
sein antreffen . Eine solche Hoffnung auszusprechen , verbietet
mir die — im Vertrauen gesagt — alberne Instruktion , welche
der hochweise Kriegsrath in London mir auf den Weg nach
Transvaal mitgegeben hat . Die Herren am grünen Tisch be¬
trachten es nämlich als meine Aufgabe , den Feind entweder zu
vernichten oder wenigstens gefangen zu nehmen . Brauch ich

Ihnen erst zu sagen , wie imwürdig und unmenschlich mir eine
solche Mission erscheint ? Ich freue mich darüber , in Ihnen
einen Gesinnungsgenossen gefunden zu haben , und bitte Sie
daher ein für allemal , allfällige Geschosse , die sich zu Ihnen
verirren sollten , als mit meinem Wohlwollen nicht m Zusaunuen -
hang stehend zu betrachten . Ich schieße gegen meine
Ueberjengung . Mit kameradschaftlichem Gruße

Ihr
General Plumpudding .

Der Buren - General an den englischen General .
Theuerster Lord Plumpuddingl

In höflicher Erwiderung Ihres werthen Feuers vom 22 . d . M .
habe ich mit umgehendem Kugelwechsel einige Shrapnells an
Ihre werihe Adresse abgesendet . Sie sind wohl überzeugt da¬
von , daß es meinem Zartgefühl widerstrebt , irgend ein Mitglied
Ihres Corps zu beleidigen . Sollte fich dennoch der Eine oder
der Andere Ihrer Herren durch diese Shrapnells verletzt fühlen ,
fo bitte ich Sie , mich deshalb angelegentlich zu entschuldigen
unb mich über das Befinden jedes Einzelnen ans dem Laufenden ,
wenn nöthig , auf dem Fortlaufenden zu erhalten . Ich schlage
Ihnen vor , morgen nach der Schlacht eine gemeinschaftliche
Protest -Versammlung unserer Truppen zu veranstalten ,
denen ich eine geharnischte Resolution gegen den Krieg
zur Annahme empfehlen würde .

General Eastrand .

Der englische General an den Buren - General .

Theuerster Freund !
Ihr liebenswürdiger Vorschlag ist mir gleichzeitig mit einet

Bombe ins Zelt geflogen . Nach dieser Bombe zu schließen ,
sollten Sie eiltgft ein Theaterstück schreiben ; sie bat nämlich eins
geschlagen . Aber dieser Krieg — es ist wirklich zu dunim -duinm
— raubt uns die beste Zeit für Beschäftigungen , die unserem
Verstand und Gemüth viel bester anstehen , als diese gegenseitige
Schießerei , bei welcher wir uuS noch ernstlich entzweien können .
Wie wäre es , lieber Freund , wenn Sie sich von mir gefangen
nehmen ließen oder ich von Ihnen ? Dann wäre entweder Ihr
Präsident blamirt oder mein Londoner Kabinett . Von einer
gemeinschaftlichen Protestversamnilung verspreche ich mir nicht
viel . Sie wissen ja , Resolutionen bleiben auf dem Papier .
Denken Sie also über meinen Vorschlag nach ; wer von uns
Beiden der Gefangene fein soll , darüber könnte das Loos ent *
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scheiden , und das wäre die beste Beruhigung für die Gemüther
und für den Minenmarkt . Meinen Sie nicht auch ?

General Plumpudding .

Die Antwort des Buren - Generals .
Euer Lordichaft nehmen cs hoffentlich nicht ungiitia , wenn

ich Ihnen mittheile , daß ich soeben den strengen Auftrag er¬
halten habe , die englische Armee zu besiegen . Ich muff das
leider mit Mitteln versuchen , die unserer Gesinnung widerstreben ,
werde cS mir aber zur besonderen Ehre rechnen Sie als

; meinen Gefangenen zu begrüben . Um Niemandem
wehe zu thun und nm die fatale Angelegenheit so zu sinalisiren ,
wie cs unseren friedlichen Empfindungen entspricht , bitte ich um
Ihre freundliche Nachricht , ab Sie wünschen , daff ich Ihnen die
bestellte Schlacht prompt liefere , oder ob Sie diese Lieferung
nicht lieber stornireu und sich mir freundlichst übergeben wollen .
Zu Gegendiensten stets bereit . Ihr friedliebender

General Eastrand .
Nach den neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplatz ist zu

schließen , daff der englische Kricgskommandant auf die menschen¬
freundlichen Intentionen des Buren -GeneralS bereitwilligst ein -
gegangen ist .

           — — in

Kurhaus - Konzert .

Das dritte CYklus - Konzert im Kurhause wurde mit

der Symphonie A - moll von Mendelssohn eröffnet . Mendelssohn

hatte auf seiner schottischen Reise ( 1829 ) die erste Idee zu dem

Werke empfangen . In den epheu -umrankten und vom letzten
Abendschein umstrahlten Ruinen eines alten Schlaffes der Maria
Stuart , da — „ich glaube , ich habe da den Anfang zu einer schot¬
tischen Symphonie gesunden

" — so schrieb er an seine Familie .
Uebrigens ist das Werk dann erst ein Jahrzehnt später beendet und

veröffentlicht worden . Der aufferordentliche , glänzende Eindruck ,
den cS seiner Zeit hervorgerufen , hat sich natürlich abgeschwächt ;
aber die jugendliche Zartheit der Enipfnchung , die graziöse Aus¬

gestaltung , die volksthümliche Färbung müssen auch heut noch bei

jedem unbefangenen Hörer verständniffinnige Würdigung finden .
Nur ei » leiser Schimmer der Vergänglichkeit liegt darüber aus¬

antworten . o .

Abresch 10 Mk .,

ms

N . Rudloff
vr . W . F . K .
E . Korb 25 Mk ., Ungenannt 20 Mk . — 45 Mik. 5 . Gesammelt
durch Herrn Dr . jur . Fleischer : von Frau Johanny 50 Mk .,
von A . B . durch Herrn Professor Brömme 3 Mk ., Frau Thübben
10 Mk ., Dr . Fleischer 5 Mk ., Stammtisch im Poppeschänkelchcn
durch Dr . Hardtmuth 10 Mk . — 78 Mk . ; im Ganzen 415 Mk .
Die „Tagblatt

" - Sammlung für die Buren hat bis
Freitag Abend Nenuhuttdertsicbennndsechzig Mark
ergeben , ein Resultat , welches nicht nur dem viel -
bewährten O p f e r s i n n unserer Leser ein neues
glänzendes Zeugniff ausstellt , sondern in beredter
Weise auch für die allseitigen , dem stammverwandten
Burenvolk in unserer Stadt entgegeugebrachten
Wy mpathieen spricht .

25 Jahren — was des seltenen Falles wegen hiermit bemerkt sei —
einen und denselben Dampfkeffel bedienend , erstattete über seinen
. Pflegebefohlenen " in humorvoller Weise Bericht , Herr Kernmacher
Reeb brachte einen Toast auf Frau Zintgraff aus und Herr Wieske
vom hiesigen Residenz -Theater , Gast des Herrn Zintgraff , gab
unter dröhnendem Beifall einige selbstverfaffte Borträge zum
Besten . Bei Tanz , Toasten und anderem Kurzweil ging das
wohlgeliingene Fest seinem harmonischen Schluff entgegen . Es
wird noch lange in der Erinnerung der Theilnebmer bleiben . —
Die Seilens der Handelskammer gestifteten Arbeits -Ehrendipolme
erhielten folgende Herren : 1 . Former Wilh . Phil . Harbach für
31 - jährige Thätigkeit , 2 . Former Heinrich Steiper für 31 - jährige
Thätigkeit , 3 . Former Heinrich Ernst für 31 - jährige Thätigkeit ,
4 . Gußputzer Heinrich Schnarr für 30 - jährige Thätigkeit , 5 . Guff -
putzer Wilhelm Dauer für 30 - jährige Thätigkeit , 6 . Schlosser Adam
Kißling für 28 - jährige Thätigkeit , 7 . Schmelzer Phil . Elsemüller für
27 - jährige Thätigkeit , 8 . Heizer Adolph Lotz für 27 - jährige Thätig¬
keit , 9 . Eisendreher Heinrich Gabel für 27 -jährige Thätigkeit ,
10 . Schlosser Moritz Schön für 26 -jährige Thätigkeit . Eine weitere
Anzahl Ehrendiplome kann voraussichtlich wieder in einigen Jahren
verliehen werden .

— Ztadturrordnrtenwahl . Der . Westliche Bezirks -Verein "

hat beschlossen , als solcher in die bevorstehenden Stadtverordneten¬
wahlen nicht einzutreten , und zwar hauptsächlich deshalb , weil ,
wenn die von den politischen Parteien aufgestellten Standidaten ,
wie anzunehmeu ist , die Stimmenmehrheit erhalten , der westliche
Bezirk in seinem seitherigen Besitzstand an Stadtverordneten
eine Einbusse nicht erleidet , sowie ferner in Rücksicht darauf ,
daff auch die anderen hiesigen Dezirksvereine sich vereins¬
seitig an der Wahlagitation nicht beteiligen . — Man schreibt
uns : In einer Versammlung ist gegen die von den frei¬
sinnigen Parteien aufgestellte Kandidatenliste der Einwand er¬
hoben worden , daff der Stadtverordiieteu -Versammlung danach
achtzehn akademisch gebildete Mitglieder angeboren wurden
und die Praktiker zu wenig berücksichtigt seien . Es dürfte hiernach
von Interesse sein , den Beruf der einzelnen Mitglieder festzustellcii.
Der Stadtverordneten -Versammlnng würden nach den Vorschlägen
angehören : 7 kaufmännisch thätige Mitglieder : Mollath , H . Rühl ,
Stahl , Brötz , S . Heb , Spitz , Klett ; 3 frühere Kaufleute : Bücher ,
Dr . Dreyer , Schupp ; 1 Apotheker : Dr . Sturz ; 2 Hotelbesitzer :
Häffner und Neiiendorff ; 3 Fabrikanten : Heide , Philippi und Poths ;
1 Buchhändler : Bergmann ; 6 Handwerker beziehungsweise frühere
Handwerker : Dormann , Löw , Kneseli , Stamm , Birck , Hees ;
4 Architekten : Reichwein , Willett , Kaufmann , Lang ; 1 Ingenieur :

Benzel
; 3 Landwirthe : Wintermeyer , Thon und Kraft ; 1 Gärtner :

teitz ; 1 Kanzleirath a . D . : Flindt ; 1 Oberstleutnant a . D . :
Sartorius ; 1 Chemiker : Fresenius ; 1 Professor : Güth ; 6 Juristen :
Dr . Alberti , Reusch , v . Eck , Streckel , Dr . Helmer, Dr . Scholz ;
5 Aerzte : Dr . Heymann , Dr . Pagenstecher , Dr . Meurer , Dr . Schellen¬
berg lind Dr . CiMtz ; 1 Rentner : Arutz .

— Für die Knrru . Vom „Alldeutschen Verband , Ortsgruppe
Wiesbaden " übermittelte uns Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer
folgende Beträge : 1 . Gesammelt durch Herrn Konsul z. D . Freus -
berg : Von der Abtheilung Wiesbadeii der deutschen Kolonial¬
gesellschaft 200 Mk ., Herrn Archivrath Dr . Hagemanu 20 Mk ., Frei -
Ijerrn v . Seckendorfs 3 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., Ungenannt 3 Mk .,
Stammtisch im „Rothen Hans ? 3 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., des¬
gleichen 1 Mk ., Konsul z. D . Frensbera 4 Mk . = 238 Mk .
2 . Gesammelt durch Herrn Dr . Schm itthe nner : Von Herrn
Steuerinspektor Schroeder 3 Mk ., Herrn Dr . Heintzmann 3 Mk .,
Herrn Hesse 1 Mk ., durch Verkauf von Postkartcu 0,95 Mk ., von
Herrn Dr . Schmitthenner 1,05 Mk . — 11 Mk . 3 . Gesammelt
durch Herrn Dr . Rndloff : Von Herrn N . N . 20 Mk ., HerrnCJL

, Herrn E . S . 3 Mk ., Herrn N . S . 5 Mk ., Herrn
5 Mk . — 43 Mk . 4 . Gesammelt durch Herrn

alle - Biebrich : Tischgesellschaft in Biebrich , durch Herrn

geniäffes Inhalatorium zu errichten . Die Frage , ob es gut sei , »

bexartige Kranke hierherzuziehcn , ist den beiden ärztlichen Vereinen
dahier unterbreitet worden , die sich beide dahin auSsprachen , daff die

jetziacn Inhalations -Einrichtungen nnziilänglich , neue Apparate sehr
erwünscht wären und eine Schädigung der sonstigen Interessen
nicht zu befürchteil sei . Als der zweckmäffigste Platz wurde ein
»lcher in möglichst unmittelbarer Nähe des Kochbnmnens

bezeichnet . Der Magistrat wünschte , der Besitzer des „Euro -

päischcn Hofes
"

, Herr Fuchs , der denselben schon zum
1. Januar 1900 abtreten wollte , sollte ihn noch bis
1 . Oktober 1901 bewirthschasten , um Zeit zu haben , sich bariiber
schlüssig zu machen , was geschehen solle . Herr Fuchs hat sich jedoch
nur bereit erklärt , das Haus bis 1 . Januar 1900 zu behalten .
Nach kurzer Diskussion wird auch diese Vorlage der vorher
gewählten Kommission , unter Zuwahl der Herren Dr . Heyman
und Holthaus , zur Vorprüfung überwiesen . — Die Vorlage ,
betr . Ankauf eines Grundstücks tut Dambachthal für 20,000 Mk .,
wird dem FinanzauSschuff zur Vorprüfung überwiesen . —

. Die Neuwahl eines Armenpflegers für das 3 . Quartier des
3 . Bezirks ( Faulbrunnenstraffe ) fällt auf Herrn Mechaniker
Karl du Fais , Kirchgasse , und diejenige eines Bezirks -
vorflehers für den 2 . Bezirk auf Herrn Kaufmann Karl
Reichwein . — Für Herrichtung einer Eisbahn auf dem
neuen Festplatz „Unter den Eichen

" werden 650 Mk . bewilligt . —
Ein Antrag bet Herren Gebrüder Krell auf Gewährung

'
einer

Entschädigung für Benachtheiligiingen durch die Nerobergbanten
wird dem Finanzausschuff , nnb die Vorlagen , betreffend a ) Wahl
eines Bauplatzes für die zweit e Real sch ule und b ) Aeiidening
der Fluchtlinien für die Umgebung der Süd sch nie , werden dem
Bauansschnff zur Vorprüfting überwiesen . — Ein Antrag , be¬
treffend Äenderung der Geschäftsordnung bezüglich der Schrist -
führerwahl , wird dem Organisatiousaurschnff hingewiesen . —

Schließlich fragt Herr Thon an , ob der Magistrat geneigt sei ,
Auskunft zu geben über den Bptflnd auf dem Neroberg nnb
besten EntstehvngSursachen . Der Herr Oberbürgermeister
c^ ürt sich bereit , bie Frage in bet nächsten Sitzung zu be =

— Dum Titel Doclor iugeu . Ein hiesiger Philologe schreibt
uns , bicser Titel sei nichts Neues . Es gab int 16 . Jahrhundert
ingenuarum artium magistri nnb doctorea , d . h . bet edlen Künste
Meister und Doetoreu . Zu diesen Künsten gehörten Mathematik
und Naturlehre , soweit solche damals betrieben wurden . Mathematik
und Naturlehre bilden aber heute noch die Grundlagen der Gcnie -
wissenschaft ober ber Ingenieure . Doctor ingen . als Titel ist
sprachlich falsch nnb müßte wenigstens Doctor ingen . art . wie im
16 . Jahrhundert heißen .

— Lahnlied . Aus Ems , 3 . November , wird uns berichtet :
Bei dem heute Abend im Kurhause unter sehr zahlreicher Vetheiligung
stattgehabten „Huberluscssen " des Emser Jagdvereins wurde das
Ergebniß des Wettbewerbs um den von Herrn Dr . Fahl¬
berg in Nassau gestifteten Preis von tausend Mark für das beste
Lahnlied bekannt gegeben . Den ersten Preis erhielt die Einsendung
mit dem Motto : „ Natur und Menschenleben im fröhlichen Verein ,
Wo diese sich verweben , da muß das Glück gebciij ’nl " Der Dichter

und Ausdauer die Grünoerjahre bald zu überwinden und dem
Geschäfte einen flotten Gang zu sichern verstand . Herr August
Zintgraff übernahm die Fabrik im Jahre 1882 , und wenn das
Geschäft heute auch zu den großen Unternehmungen in dieser
Branche der Jetztzeit nicht gerechnet werden kann , so hat es sich
doch in Nassau und über diese Grenzen hinaus einen guten Rus
erworben . Die Feier fand im Saale des „Kathol . Vereinshaujes

"

statt und wurde besonders noch verschönt durch die gleichzeitigen
Arbeitsjnbiläen von 10 Arbeitern , welche über 25 Jahre in
ber Fabrik thätig sind . Während ber Festtafel , zu ber auch zahl¬
reiche Ehrengäste erschienen waren , ertönten liebliche Weisen einer
Musikkapelle . Herr Zintgraff hieß Alle aufs Herzlichste willkommen
unb gab eine ausführliche Schilderung des Bestehens der Fabrik .
Darauf erfolgte bie Verleihung ber ArbeitS -Ehrenbiplome nebst
Ueberreichung von Geldgescheiikeu an 10 Arbeiter , wofür Herr
Former Keiper , sowie auch Herr Schloffer Schön im Auftrage
ber Jubilare herzlichst bankten . Herr Si' ciper überreichte gleich¬
zeitig Herrn Zintgraff ein vom Comptoir - unb Arbeiterpersonal
gestiftetes Geschenk in prachtvoller Äusführiing , wofür Herr
Zintgraff in bewegten Worten seinen Dank aussprach . Herr
Buchhalter Stark toastete auf ben Festgeber , Herrn Zintgraff ,
Herr Heizer Lotz , seit 27 Jahren in der Fabrik thätig , unb feit

gs . Restdeur - Thealer . Wie wir aus bem Thealerbürean
vernehmen , thnt sich regstes Interesse für die morgige Nachmittags¬
vorstellung zu halben Preisen von „Dolly " kund . Dieses liebens¬

würdige Lustspiel gewinnt von Aufführung zu Aufführung mehr
Freunde . Die Besetzung der Rollen ist dieselbe , wie in den Abend¬
vorstellungen unb nochmals sei betont , daß Dr . Rauch ben Grafen
Schütte spielt . Am Abend findet im Abonnement die erste Wieder¬
holung von „Ein verbotenes Schaiispiel " statt , welches feine und
graziöse Werk so sehr angesprochen hat . Dieses Stück ist auch von
dein Mainzer Stadttheater zur Aufführung angenommen . Den
Abschluß des Abends macht der luftige Schwank „Othellos Erfolg

" .
— Warme Damm - Konzerte . Das Programm für das

Konzert ber Kapelle des Füsilier -Regiments v . Gersborff am
Sonntag , ben 5 . November , auf dem „Warmen Damm " lautet :
1 . Soldatengruß , Marsch von Stettfeld . 2 . Ouvertüre zu „ Mignon

"

von Thomas . 3 . Balletmusik aus „Faust
" von Gonnod . 4 . Pesther

Walzer von Lanner . 5 . Kaiser Wilhelm -Festmarsch von Ed . v . Lade .
— Lamn -Tennisspiel . Infolge ber vorgerückten Jahreszeit

schließt bas Lawn - Tennisspiel in den Kuranlagen vom nächsten
Montag ab . Die Kurverwaltung bittet die Damen und Herren ,
welche seither die Spielplätze benutzten , ihre noch etwa dort befind¬
lichen Reguisiten zurücknehmen zu wollen .

— „ Adler ' - Ankauf . Herr W . Büdingen schreibt uns :

„Auf ben Artikel im heutigen Morgenblatt : „ Die Erwerbung bes

„Abler " -Grunbstiicks durch die Stadt "
, dem ich vollständig fremd

gegenüberstehe , möchte ich nur bemerken : daß das „Adler "- Grund -
stück nicht 4 Morgen — 400 Ruthen , sondern 446 Ruthen , hierzu
o Häuser mit zusammen 56 Ruthen , also im Ganzen 502 Ruthen ,
daß der Äntheil an der „Adler -Quelle "

130,000 Liter Thermal -
Wasser per Tag beträgt .

"

— 50 - jäl )rißt6 Goschiiftsjnbilänm feierte kürzlich bie
, WteSbabener Eisengießerei und Maschinenfabrik
August Zintgraff

" . Herr Zintgraff gab aus diesem Anlaß
seinem Fabcikpersoual ein schönes wohlgelungenes Fest . Gegründet
wurde die Eisengießerei im Jahre 1848 von Herrn Julins Zintgraff ,
dem Vater des Herrn August Z ., der durch feinen eisernen Fleiß

ist Hermann Steckel , Lehrer an ber ersten Bürgerschule in Leipzig ,
unb der Komponist : G . Wohlgemuth , Dirigent des „Leipziger
Männerchor " in Leipzig . Außerdem erhielten lobende Anerkennung :
1 . Georg Mohr in Cassel und Lehrer Fritz Hoffmann in Rothen -
Ditmold - Cassel ; 2 . Rudolph Dietz , Lehrer iii Wiesbaden , unb
Wilhelm Geis , Lehrer und .Konzertsänger in Wiesbaden ; 3 . Hans
Eschelbach , Schriftsteller in Köln , und Simon Breu , Lehrer an der
Musikschule und Dirigent des akademischen Gesangvereins in Würz¬
burg ; 4 . Wilhelm Mühldorfer , Stapellmcifter in Köln , der Dichter
und Komponist in einer Person ist . Erwähnt sei iwch , daß Dichter
und Komponist des preisgekrönten Chores den Preis zu gleichen
Theilen zusällt .

— Kernfprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings zugelassen Burgbrohl . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mk .

o . Eine blutig » Schlägerei spielte sich gestern in einer
Wirthschast in der Metzgergasie ab . In deren Verlaus wurde ein
44 Jahre alter Mann aus Dotzheim mit einem Messer ober
sonstigen scharfen Instrument mehrfach am Stopf verletzt , am
schwersten am linken Auge . Im städtischen Krankenhause wurde
jhm ärztliche Hülfe zu Theil .

— Kleine Dotizen . Gestern Abend um 8 Uhr wurde die
städtische Feuerwache in die Gegend der „Adolsshöhe "

gerufen , wo
man einen Feuerschein bemerkt hatte . Als die Wache dorthin
kam , war von Feuer nichts zu bemerken , und auch die Anwohner
ber Biedricherstraße wußten nichts davon ; bie Wache kehrte also
toieber zurück . — Am 1 . November waren 50 Jahre verflossen ,
seitdem die von Wilhelm Roth begründete , jetzt von Herrn Hcinr .
Lützenkirchen betriebene Buchhandlung eröffnet wurde . —
Der „ Evangelische Kirchengesang - Verein " wird morgen
Vormittag im Hauptgottesdienft der Bergkirche mitwirken .

— Die Daeanzen -Kiste für Militär - Anwärter Mr . 44
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Kehle Nachrichten .
D ku e f<Dcn 6 ü r t a u S e1016 .

Kerlin , 4 . November . Dem Vuiidesrath ist der Entwurf
eines Gesetzes über die Abänderung der Unfall - Versiche¬
rungs - Gesetze , sowie der Entwurf eines Gesetzes über die
Unfall - Fürsorge für Gefangene zur Beschlußfassung ziigegangen .

Maris , 4 . November . „ Patrie " meldet , daß alle nach den
französischen Kolonieen abfahrenden Dampfer große Mengen von
Kriegsmaterial und Munition ausgenommen haben , um eS
nach Madagaskar , Senegal und Mozambique zu bringen .

Belgrad , 4 . November . In hiesigen Regierungskreisen ist
man sehr erstaunt darüber , daß König Alexander während
seines Wiener Aufenthalts nicht ein einziges Mal vom Kaiser
empfangen wurde unb auch den Besuch des Kaisers nicht erhallen hat .

hd . Mie » , 4 . November . Anläßlich ber Feier beS Namens¬
tages Dr . Luegers arrangirttn die christlich - socialen Männer -
unb Frauen -Vereine gestern vor dem Rathhause einen Fackelzug .
Die Socialisten suchten wiederholt bie Feier durch Demonstrationen
zu stören , tun eben aber burch ein starkes Polizei - Anfgebot zerstreut ,
sodaß bie Feier ruhig verlief .

hd . London , 4 . November . Seit gestern herrscht hier etnfu rcht ,
barer Sturm . In ber Stabt sinb zahlreiche Schornsteine ein¬
gestürzt und Bäume entwurzelt . Auf ber Themse treiben große
Mengen Baumstämme , Vamnaterial ec. Ein starker Platzregen ist
gestern Abenb unb letzte Nacht nicbergegangen . Man befürchtet , baß
bie Ueberschwemmungen in ber llmgegenb großen Schaben an -
gerichtet haben .

Vottrsw irtl ) sch nftli ch es .
Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter B örfe

vom 4 . November , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Äklien 231 .10 ,
Disconto - Comiuanbit 192 .60 , Staatsbahn 142 .20 , Lombarben
32,60 , Gottharbbahn - Aktien 143 .90 , Centralbahn 145 .80 , Norb -
oflbahn 97 .70 , Union -Bahn 82 .20 , Laurahiitte - Aktien 258 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 200 .— , Bochumer 263 .— , Harpen «
203 .80 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .80 , Dresbener Bank 163 .20 , Darmstädter Bank 147 .30 ,
Berliner Handels -Gesellschaft 167 .90 , Deutsche Bank206 .— , 4 -proc .
Spanier 64 .— , 3- proe . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

Wien , 4 . November . Oesterr . Crebit - Mien370 .12 , Staatsbahn -
Aktien 333 .70 , Lombarden 72 .— , Marstloteu 59 .— .
« JJWM*lilik»tM1 Uar &fc»frTI।■'!

Geschäftliches .

Wie nn * iili Mm ? ZLL
zeichnerische unb textliche Entwürfe durch die altbewährte Ccntral -
Anuoneen - Efchebitiou von G . L . Daube & Co . Vertrete » in allen
gröberen Städten . Ceutral - Büreau Frankfurt a . M . F6

Die Adcttd - Attsgave enthält 3 Beilagen .

yeiaiurourtlid ) für den politi (d)ni und seuillelou Theil : I . V : C. Röiherdt :
für ben übrigen Theil und die Anzeigen: C. Röiherdi in Wiesbaden . Druck

unb Verlag der L SchellenbergNchen Hol Buchdruckern in WUSbab«» .

gebreitet unb erregt in uns fast jene wehnüithige Stimmung tote
beim Anblick — epheu -umrankter unb vom letzten Abenbschein um¬
strahlter Ruinen . Unter Herrn Kapellmeister Liistners Leitung
toitrbe bie Symphonie mit zukömmlicher Sorgfalt unb Wärme
gespielt . Vorzüglich schön gelangen im Schlufftheil beS ersten
Allegro bie wie eine grollende MeereSbrailbung heraustüriiienden
Crescenbos bes ganzen Orchester « . Unter den übrigen Sätzen
glänzte nicht znm Wenigsten das prickelnde Scherzo durch fein5
ciselirte Ausarbeitung : namentlich auch die Holzbläser , welche hier
tiichttg ht Anspruch genommen und zu wichtigen Einzelausgaben
berufen sind , erfreuten durch ihr sicheres Zugreifen . In weit

höherem Maße werden freilich alle Kräfte des Orchester ? angespannt
in der Tondichtung „Tod und Verklärung

" von Rich . Strauß , einWerk ,
das , von früheren Auffühnmgen her , noch in lebhafter Erinnerung
stand . Von der naiven musikalischen Produktivität eines Mendels¬

sohn ist hier nun keine Rede mehr : nicht die absolute Musik herrscht ,
sondern bie ästhetische Reflexion ; bie gefälligen architektonischen
Formen sinb verschmäht unb bem Poetisch -Charakteristischen auf¬
geopfert . Nicht etwa um Rich . Strauß herabzufetzen , sondern um
ihn zu kennzeichnen — mag dieser Vergleich gezogen fein ; denn bie

Tondichtnitg „Tod unb Verklärung
"

, trotz ihres uervenaufreizenben
Inhalts unb bes nnergilicklichen pathologischen Beigeschmacks , ist
in ber kühnen Ausmalung ber dichterischen Stimmung , in ihrer
reichen Gedanken -Symbolik , unb in ihrer berückenden orchestralen
Farbenpracht vielleicht ein ebenso staunenswertheS jugendliches
Meisterwerk , als eSihrerZeit — Mendelssohns Schottische Symphonie
war . Ob auch Strauß einst nach 70 Jahren noch ebenso gern
gehört werden wird wie heute Mendelssohn , 70 Jahre nach seiner
schottischen Reise ? Qui vivra — Terra ! Die Ausführung Seitens
der Kurkapelle liefe keinen billigen Wunsch unbefriebigt , ber
hohe Grab virtuosen Könnens unb musikalischer Zuverlässigkeit , zu
welchem Herr Kapellmeister Lüstner seine Schaaren herangebilbet
hat , tonnte sich einmal toieber so recht eindringlich offenbaren .
Unb gewiß ist Nichts so geeignet , das Orchester zu immer höheren

Stufen hinaufzubringen , als ber Zwang , solche schwierigen und
ungewöhnlichen Aufgaben lösen zu müssen , wie sie in „ Tob und
Verklärung

"
gestellt sind . Das Werk würbe mit jener überlegene »

Ruhe und Sicherheit burchgeführt , welche ebenso für Herrn Lüstner »
Direktion als für seine Kapelle längst charakteristisch geworden sind .

Der Solist des Abends , Herr Dr . Ludwig Willi ne r , hat auch
im Kurhans den großen Erfolg erzielt , den er früher schon in
Wiesbaden an anderer Stelle gefunben . Dieser Erfolg wiegt umso
mehr , als bie eigenartige Kunst des Herrn Wüllner das grelle
Licht , ben Glanz und Flimmer unb bie in ihrer Aufmerksamkeit
leicht ablenkbare Zuhörerschaft ber Kurkonzerte mehr zu scheuen
als anfzusuchen scheint . Sein Gesang übte auch hier bie
schon bekannte fascinirenbe Wirkung aus . Man vergaß
bas eng begrenzte unb wenig ausgiebige Organ , man vergaß bie
oft etwas umständlich sich gestaltende Tonblldung über der wunder¬
bar individuellen Auffassung und ber feinen Dnrchgeistigting , durch
welche ber Vortrag bes Herrn Wüllner sich vor Hunberttn auS -

zeichnet . Alles Materielle scheint abgeftreift , unb bie Stimme ,
empfänglich für alle Schattirungcn be § Ausdrucks , weiß sich den

zartesten Regungen des Denkens und Fühlens anzupassen . Die

liebenswürdige Anspruchslosigkeit im Vortrag ber Schubertschen
Gesänge feffelte bie Antheilnahme ber Zuhörer nicht minder
als ber Humor - durchwiirzte , saft bramatisch - anschauliche
Vortrag in ben originellen Liedern Hugo Wolfs . Es
wäre auch schwer , einem ober dein mtbern dieser Ge¬
sänge des Vorzug zu geben : intelligente Ausgestaltung , frisch
pulstrende Empfindung , Geist und Leben in der Wiedergabe toar
allen genieinsam . Der Sänger wurde vonHerrnKarl Friedberg
aus Frankfurt in ungemein delikater , anschmiegsamer Weise begleitet ,
sobaß der Genuß ein vollkommener blieb unb Beifall , Hervorruf
unb Dacapo unvermeidlich waren .

Mit Webers „Oberon - Ouvertüre "
, vom Kur - Orchester

frisch unb angeregt gespielt , fanb da ? gestrige Konzert einen besonder »
glänzenden Abschluß . 0 . 0 .
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Neu ! Salta !
Wiesbaden Kanfhans Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309

etc .

Preisen .

Auf Wunsch zur Probe .

1 Markvon an .

»»
Alle Neuheiten zuerst . 14737

» ! !

Telephon 736 . 13229»

»»

48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 .»
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 . 13677

Reparaturen werde » aus '« Feinste ausgeführt . 11774

Montag Abend

Auf alle übrigen Herren - Artikel 10 7 » Rabatt

Hermanns & Froitzheii
1491 '

ISAUA ;

II

Kohlen - Eimer
Kohlen - Füller

Aschen - Eimer
Ofen - Schirme

Engi . Kohlenkasten

Das Spiel des

nenen

Serie III
75 Pf .

verlängert .

Serie II
55 Pf .

Gr . Burgstr . 17 . Ridl . WcidefflaiUl ,
Gr . « urgstr . l7 .

Auf Lager Klaviere zu 450 « . 500 Mk .

I . Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,
II . » „ „ 50 „ „ 5 , 45 Pf .

Erich Stephan ,

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,
Gr . Burgstrasse 11 , P . u . 1 . Et .

Stearinlichter
( Fabrikat Motard ) ,

vollwichtige 1 - Pfund - Packete ( netto 500 Gramm ) : hochreine neue Pianos , o Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen jtalicniichen und deutschen
Meiftergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinste » .

Großes Lager aller sonstigen In¬
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

Glrösstes Spiel - Lager Wiesbadens .

Kigvue Werkstätte im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung

. . .
----------- 13678

„ Alleinige Vertretung und Niederlage der

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Nicht gegen die Wissenschaft,
nicht etwa gegen den ärztlichen Stand an sich richten sich
die Bestrebungen des „ Weltbund gegen die Vivisektion " ,
sondern gegen die Ausschreitungen der Wissenschaft u . einzelner
Aerzte u . der Physiologen . Im Namen der Menschheit wenden
wir uns gegen solche , welche Menschen wie Thiere mißhandeln zu
eigensüchtigen Zwecken . Es sind in neuerer Zeit haarsträubende
Versuche an Menschen ( auf Grund der Berichte in ärztlichen
Schriften ) aus Krankcuhäuserii bekannt geworden , die sonueuklar
beweisen , von welchen schweren Gefahren die Menschheit durch die
Vivisektion bedroht ist . Und wer hat jene Fälle ans Licht gezogen ?
Etwa die Fachmänner der Wissenschaft ? O nein ! Diese habe « sich
vrelmehr bemüht , die ihnen unliebsame Sache totzuschweigen und zu
verheimlichen . Unser Kampf gcge « die Vivisektion ist also
In der That nicht ein Kampf gegen die Wissenschaft ,
sondern gegen die Barbarei in der Wissenschaft . Er ist
rin Kampf der höheren Kultur und echten Humanität . Darum
bitten wir alle guten Menschen — ohne Unterschied des Stande « ,der Partei oder de « Glaubens — unfern Kampf , sei es mit Geld ,
sei cS mit Thatkrast , — am besten mit Beidem — zu unterstützen .
Das öffentliche Gewissen muß geweckt werden , und millioneilstimmig
muß es im ganzen Volke erschallen : Fort mit der Vivisektion l
Beitrittserklärungen sind zu richten an die hiesige Geschäftsstelle des
Weltbundes , Alwinenstr . 8 .

Kaufhaus Führer, ,7 149d4

l' elrolonni - llelziife »
,

„
Ardent “

„
Universal

„
Astral “

zu den billigsten

Jahrhunderts .

Interessantes und
belehrendes Brett -

Spiel , das von Professor
Sch ubert - Hamburg
( dieersteAutoritätDeutsch -
lands auf diesem Gebiete )

dem Schachspiel
gleichgestellt wird .

Iieicht erlernbar !

Höchst reizvoll fiir
Erwachsene u . die

reifere Jugend .

Preis 3 M
.

Für SO Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern , fiir jedes Ange passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 13348

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Eager
selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette
Pelz - Mützen ,

Kragen
und Colliers ,

E ' iisssäcke .

Wir haben noch weitere grosse Postern

Cravatten - Ausverkauf
anssortirt und haben die Dauer des Ausverkaufs bis

Tauben - n . Hnhnerfutter
ohiie Unterschied der Sorte :

1OO Pfund Mk . , 25 Pfund Mk . 2 . — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare 14816

Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Serie I
85 Pf .

Eingetroffen

ein Waggon Steingut ,

aussergewöhnlich billig !

Kaufhaus Nietschmann N
„ Kirchgasse 29

9T Wie Schaufenster bitte zu besichtigen . 1 Ulf

3
y
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14363empfiehlt

I
I

>
»

Kluge Leute kochen , ehe sie Hunger haben .
Volksmund .

Gänsebrust , Hamb . Rauchfleisch u . s . w . ,
Hochfeinen Käuchcrlaclis ,

Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

J . M . Roth Nachfolger ,
4 . Grosse Burgstrasse -6 .

GMer - Abschlag !

gÄÄ W8Ä - st . . . - « .

Consumhalte Zahnstratze 2 und Moritzstratze 10 .
Telefon 478 .

Bei mir Frauen - Sterbekasse .

o « .

-
« WM Ä

Die ü » 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt emriiansehnlichen Netttv »

fonb3 — Aufnahme , auch männlicher Personen , im - lllge -

meinen ohne ärzltiche Untersuchung . Ödtritt6 =($ rfldnm ^

nehmen die Vorstandsmitglieder Fronen Hecht . Sboitb h - 16 ,

Berg -. or . Hirschgr . 2-l , Hens . ,Snd )|1. 47 , Bern , aebnilftr . 13 ,

Löw , Ellenbogens . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Oprer . . . .. . . n ,

Hellinnndstr . ö6 , Beiert , Sedanstr . l , M . B . es , Geisbergsn . la ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .

Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . . .
11„Sz

„ Ungeheuer schwer .

„ Sah eS Niemand , als Sie ihn durch den Hof trugen ?

„ Keine Seele ; im Hause schlief ein Jeder .
"

Voll Wonne vernahm er jedes Wort des Maurers , seine

Ätnge weitete sich , sein Ange glänzte , seine Gedanken

schwebten in die Zuknuft voran und er sah sich bereits als

den Besitzer unermeßlicher Schatze ; vielleicht wird er sich

sogar eine Baronie kaufen können . Baron Kaspar Gregorics !

Hm , klingt garnicht übel ! Und die Minna wird Baronesse .

Der närrische Paul wußte seinen Reichthum nicht zu genießen .

Er mochte ungeheuer reich geworden sein , denn er war ja

ein sehr sparsamer Mann .

„ Was gab Euch mein Bruder ? "

„ Fünfzig Gulden einem Jeden .
"

„ Ganz recht , ganz recht .
"

Es fiel ihm wie ein Stein vom Herzen , ak " horte ,

daß Paul jedem der beiden Maurer bloß fünfzig Gulden

gegeben hatte , denn er halte bereits gefürchtet , jener habe

ihnen Tausende hingcworsen , nur damit sie schweigen sollten .

Und das hätte ihm sehr leid gethan , denn damit wäre

nur er allein geschädigt worden , nachdem der Libanon ihm

gehören wird , um jeden Preis nur ihm allein sammt Kessel

und Allem , was drum und dran hängt . Gleich morgen

wird er dem Vormund das Häuschen abkausen . Und er

schivelgte bereits im Vorhinein in dem Gedanken , wie et

Balthasar und Frau Panyoki ansspielen wird .

Lokal - Sterbe - Versichcrnngs- Kasse .

Höchster Mitgltederstand aller hiesigen Sierbekassen .

Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis rum Alter von 40 Jahren .

A ihhVC Sterberente werden sofort nach Vorlage
vJw » * der Tierdeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaste ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898

gezahlte Renten : 115,218 Mark . - Anmeldungen leder -

aeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellinunditratze 37 ;
Lenins , Hell mund str . 6 , und St ii Ii sam e nWeltritzstr . bl , sowie

beim Raffenboten Holl - Mussong . Oranieilstratze 2o . F 304

Jener antiöortete keine Silbe , sondern blickte starr vor

sich hin und zauste sein Haar empor , daß er einem kranken

Kakadu nicht unähnlich war ; dann leerte er mit einem Male

sein Glas bis auf den Grund und stellte es so hastig auf

auf den Tisch nieder , daß es sofort in Stücke ging .

„ Niederträchtig ! " kam es voll Bitterkeit über seine Lippen .

„ Die Ehre des armen Mannes wird auf zweihundert Gulden

geschätzt ! Und der liebe Golt hat uns doch Alle als gleiche

Menschen erschaffen . Meine Ehre ist so gut >vie di ^ eiues

Bischofs oder eines Grafen , und dennoch schätzen Sie ne

bloß auf zweihundert Gulden . Das ist eine Schmach , eine

Beleidigung ! "
                         . . . .

Gregorics blieb die Antwort nicht lchuldig , sondern jagte :

„ Nun gut , Prepelicza ; doch müssen Sie darum nicht

gleich böse werden . Wenn Ihre Ehre , gar so theuer ist , so

werde ich mir eben eine weniger kostbare suchen .
" Und

indem er die beiden Hundertguldcnnote wieder in seiner

Brieftasche verschwinden ließ , fügte er hinzu : „ Ich gehe

jetzt zu Ihrem Kollegen , dem anderen Maurer . "

Er nahm sein Taschenmesser hervor und klopfte mit

demselben gegen die Flasche .

„ Zahlen I "

Prepelicza lachte . .

„ Na ! " sprach er gemächlichen Tones , „ nun darf der

arme Mann nicht einmal mehr sprechen ! Freilich suchen

Sie den Anderen auf und der ist kein so rechtschaffener

Mann als ich . Freilich , freilich ! " Er kratzte sich den Kopf

und fügte hinzu : „ Also gut . . . legen Sie noch fünfzig

Gulden dazu und Sie sollen Alles erfahren .
"

„ In Gottes Namen ! Und nun sprechen Sie .
"

Prepelicza schilderte nunmehr getreulich die Begebenheiten

jener Nacht , berichtete , ivie sie den schweren Kessel durch den

Hof und den Garten in ein kleines Häuschen getragen

halten . . , , ,
„ In den Libanon ! " murmelte Herr Kaspar behaglich ,

und eine wohlthuende Wärme durchrieselte seinen Körper .

„ In das kleine Haus , welches dem Jungen gehört .
"

Der Maurer berichtete , wie Paul Gregorics Wache ge¬

standen , bis sie den Kessel eingemauert hatten . Es hatte

viel Zeit in Anspruch genommen , und als sie fertig geworden ,

war es bald Morgen gewesen . Herr Kaspar unterbrach den

Bericht wiederholt durch aufgeregte Fragen .

„ War der Kessel schwer ? "

welche Prepelicza erst mit Speichel anfeuchtete ,  damit sie

langsamer brenne , worauf er sie in Brand steckte . Er

trommelte mit seinem großen , viereckigen Handwerkerbleistift

auf der Tischplatte , mit der Miene eines Mannes , der zu¬

fällig die Entdeckung gemacht , daß er im Besitze einer ver¬

käufliche » Waare und der richtige Käufer für diese gekommen

fei Nun beuölhigt eS bloß Phlegmas , recht viel Phlegmas ,

und der Preis der Waare steigt unglaublich in die Höhe .

Sein Herz pochte stürmisch . An der Wand hing ober

dem grüngestrichenen Schenklisch das Bild eines farben -

schillerndcn HahneS , und es schien ihm , als würde das Thier

tanzen und dabei krähen : „ (Sitten Tag , Andreas Prepelicza !

Kikiriki ! Nun hast Du Dein Glück gemacht , Andreas

Prepelicza ! Kikiriki ! "

„ Sie sagen
"

, Hub jetzt Herr Kaspar an , „ Sie erinnerten

sich nicht an den Kessel ? Ei , ei ! Für so dumm halten

Sie mich ? Sehe ich so dumm ans ? UebrigenS ihuu Sie

ganz recht daran , Prepelicza , ganz recht . Ich würde vielleicht

auch so zu Werke gehen . Aber das Weinchen ist nicht

schlecht , was ? Einen Faßgeruch hat es , sagen Sie ? Du

lieber Gott , es kann doch keinen Bettgeruch haben . Noch

eine Flascbe , Kellner ! und dann lassen . Sie uns allein . . .

Wo haben wir also abgebrochen ? Ja , ja , ich weiß schon .

Sie sagten vorhin , ein Staat könne auch sprechen , das war

eine sehr richtige Bemerkung ; Sie sind ein kluger Manu ,

Prepelicza , und ich sehe , daß ich den Nichtigen gefunden

habe . So hab ich
' S gern ; wenigstens werden wir uns leicht

verständigen . Nun ja , der Staar kann mich sprechen , aber

nur , wenn man ihm die Zunge löst ; so hatten Sie es doch

gemeint , nicht wahr ? So halten Sie cs gemeint ? "

„ Uchüm ! " erwiderte der Maurer und holte tief Äthern ,

daß
"
die drei Haare auf seiner Nase in Bewegung geriethen .

„ Ich weiß auch "
, fuhr Kaspar Gregorics fort , „ daß

man dem Staat die Zunge mit dem Messer zu lösen pflegt .

Da Sie aber kein Staat sind , Prepelicza . . .
"

„ Nein , gewiß nicht,
" stotterte Prepelicza verschämt .

„ So löse ich Ihnen die Zunge statt mit dem Messer —

mit diesen zwei Banknoten,
" schloß Kaspar und legte zwei

Hundertguldennoten aus seiner Brieftasche vor sich auf den

Tisch hin .
Die Augen des Maurers hasteten mit gierigem Ausdruck

auf den zauberisch glänzenden zwei Papierblätterii , auf den

nackten Rangen am Rande , deren Einet ein Aehrenbündel ,
der Andere ein Buch in der Hand hält . Vor lauter Hin -

starren quollen Prepelicza fast bie Slugen ans ihren Höhlen ;

doch bezwang er sich nnd sprach dumpfen heiseren Tones :

„ Der Kessel war sehr schwer . . . Er war furchtbar

schwer . . .
"

Sonst siel ihm nichts ein , obschon er gerne etwas ge¬

sagt hätte , und dabei betrachtete er unablässig die Banknoten

und die lieblichen Knabengestalten auf denselben . Et hat

auch etwa sechs Stück zu Hause , die aber lange nicht so

lieblich anzusehen sind .

„ Nun , Prepelieza , was ist
'
s ? " fragte Gregories staunend .

-
„ Sie schweigen noch immer ? "

„ Es würde sehr schwer auf meinem Gewissen lasten ,

wenn ich sprechen wollte,
" seufzte der Maurer . „ So schwer

vielleicht , daß ich es garnicht ertragen könnte .
"

„ Unsinn ! Reden
'

Sie doch nicht so dummes Zeug '.

Schwer , sagen Sie , schwer ! Während Ihres ganzen Lebens

haben Sie mit schweren Steinen gearbeitet und nun be¬

ginnen Sie darüber zu jammern , daß Ihnen ein Stein auf

bet Seele lasten wirb . Nun , so ertragen Sie ihn eben !

Sie werden doch nicht verlangen , ich möge Ihnen zwei¬

hundert Gulden geben und dazu statt des Steines ein weiches

Kissen auf Ihre Seele . Seien Sie doch fein Kind , Prepelicza ! "

Prepelicza verzog das Gesicht zu einem Grinsen , legte

aber die schmutzigen , rotheil Hände ostentativ auf den Rücken ,

um zu zeigen , daß er das Geld nicht berühren wolle .

„ Ist
' s Jhneli vielleicht zu wenig ? "

fragte Kaspar .

| Makatfahrplan
| Wiesbadener Tagblatt k

Winker 1899,1900 g
' S zu 50 Nfg . das stück käuflich im

J Verlag , L -mggaffe » 7 . 9

Der piaTatfal ]rp !an enthält die Ankunfts - und «

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mundenden Lisen - V

a bahnen , der Danipfstraßenbatzn rc . in übersichtlicher Form Eh

S und eignet sich besonders für Gasthofe , Isestaurationen , gff

ä , verkauf - lokale , Bmecmx u . dgl . B

Kartoffel «
, magiinm bonnrn

,

für den Wintcrbcdarf empfiehlt 13673

Adolf Cremte » *
, Bahnhofstrasse 12 ,

vorm . Franz Blank .

kauft man Winter - SchnHwaarc » jeder Art , sowie alle

Sorten Leder - SchuHwaarett für Herten , Samen und Kinder

in nur wirk ! ich gediegener Arbeit und bester

Ausführung zu den enorm biNigsten Preisen .

Arbcitcrschuhe nnd - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,

nur thaisächlich bester Arbeit in größter Auswahl äußerst
^ ^

Die so beliebten Filzsohle » znm Delbstanf -

» ähen , sowie alle Sorten Einlegsohleu sind mich

eingetroffeu .
14057

Joseph Fiedler ,

9 . Manritinsstrahe 9 .

■

Peking - Enten ,

reinrassig , 1899er Zucht , hat abzugeben .

___________________ Ang . Knnz , Stiftstraße 13 .

Enten 2C., fr . geschl ., fand , getupft ,
10 Pfd . 5 Mk .

lO -Pid .-Colli 6 Mk ., f . Bieueu -
Watnfvlmer , 4Mk . 50 $ $.
/ X* - not . leb . fracht - u . zollfrei , 7 gt . Gaule ,
( SPCvtltßClf 15 gt . Ente » , 20 beste Legehühner , 24 gr .

Biathähne je Mk . 24 .— .
H reeller , Tluste 4 20 via Breslau .

St . Meters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Mikszath .

Aus dem Ungarifcheu übersetzt von -Ludwig Wechsler .

„ Gut , gut,
" erwiderte der Maurer , den Fremdling

gkeichmüthig aus der Höhe musternd . „ So kommen Sie

herauf , wenn Sie mit mit sprechen wollen .
"

„ Kommen Sie lieber herunter , denn die Sache ist

dringend .
"

„ Rusen Sie ' s nur herauf ; ich höt
' s hier auch .

"

„ Das ist nicht möglich ; wir müssen um jeden Preis

unter vier Angen roiteinanber sprechen . "

| -
„ Ist

' s etwas Gutes ober Schlechtes ? " forschte Prevelicra

aus der Höhe .

„ Etwas seht Gutes .
"

„ Für mich gut ? "

„ Ja , für Sie . "

„ Na , wenn es für mich so gut ist , so wirb es Abenbs

auch gut sein . Warten Sie bamit bis Abenb ; dann komme

ich herunter . Jetzt arbeite ich aber am höchsten Fenster .
"

„ Machen Sie keine Dummheiten , Prepelicza , sonberu

kommen Sie auf der Stelle herunter . Sie werden es nicht

bereuen .
"

c „
„ Aber ich weiß ja nicht einmal , wer öte sind .

L . „ Das sollen Sie gleich erfahren .
"

Und mit dem nächsten Auszug sandte Gregorics dem

Maurer eine funkelnagelneue Zehnguldennote hinauf . Der

lleberbtiiigcr erhielt einen Gulden Botenlohn .

Beim
'

Anblick dieser Visitenkarte warf Prepelicza den

Hammer und Mörtelschöpfer sofort ans der Hand und kehrte

mit der nächsten Gelegenheit zur Mutter Erde zurück , wo

feit Moses und Christus fortwährend Zeichen und Wunder

geschehen .

„ Ich stehe dem gnädigen Herrn zur Versügung .
'

„ Folgen Sie mir .
"

„ Meinethalben in die Hölle , gnädiger Herr .
"

„ Na , soweit gehen wir nicht
"

, erwiderte Kaspar lächelnd .

In der That begab er sich mit ihm bloß in den „ Zum

Rothen Fünfer
" benannten Gasthof , wo er Wein geben

ließ , und während er mit dem biederen Handwerker anstieß ,

sprach er freundlichen Tones zu ihm :

„ Können Sie sprechen , Prepelicza ? "

Prepelicza dachte nach , wovon wohl die Rede sein könne ,
und blickte lange und forschend in die kleinen , stahlgraneu

Augen des Unbekannten , worauf er vorsichtig zur Antwort gab :

„ Sprechen kann der Staar auch , Herr .
"

„ Ich bin aus Neusohl .
"

„ So , so . . . Dort wohnen sehr wackere Menschen . Es

scheint mit in der That , als hätte ich den Herrn schon

irgendwo gesehen .
"

„ Sie dürsten meinen jüngeren Bruder gesehen haben ,

warf Gregorics mit schlauer Berechnung ein . „ Wissen Sie ,

denselben , bei dem Sie mit dem Kessel zu thun hatten .
"

„ Mil dem Kessel ? "
fragte Prepelicza und der Mund

blieb ihm vor Ueberraschung offen stehen . „ Das war Ihr

jüngerer Bruder ? Nun verstehe ich schon . Das heißt . . .

das heißt . . . " und er kratzte sich verlegen hinter dem

Ohr . „ Von was für einem Kessel sprechen Sie beim ?

Du lieber Gott , wenn ich mich an jeben Kessel und leben

Topf erinnern könnte , den ich schon im Leben gesehen ! "

Gregorics war auf eine kleine Komödie vorbereitet ge¬

wesen ; er schenkte den Worten des Maurers also keine

sonderliche Beachtung , sondern bot ihm eine Cigarre an ,

Lanöbntter , täglich frisch
per Psd . M . 1 — bei 5 Pfd . n . wehr h M . 0 .97 .

C . F . W . Schwanke ,
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II . Abtheilnng

a ) Neuwahl :

I . Abtheilung
b ) Ersatzwahl :

Fritz

Hermann Kuhl , Stadtverordneter . F 401

y

Restaurant Stickelmühle

wozu höflichst einlabet
J . Berger . Wwe .

Telephon 185 . 14977

Arntliche Anreisen

Nichtamtliche Anzeigen

Der Magistrat .
In Vertr . : Römer .

4

( Bcpt . 134/11 ) F 111

Bergmann , Verlagsbuchhändler .

( Bis Ende 1903 .)

25 Pf . Große Schellfische ,
\ 4 Pfd . u . größer , 25 Pf . 14972

J . Ncliaab . lSrabcnstr . 3 .

. Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Vorstand

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

mit grohem Park oder Garten , Stallung , Remise re . , cventl . auch mit größerem Grund¬

besitz , in oder nahe bei Wiesbaden

a ) Neuwahl :

Wilhelm Flindt , Canzleirath a . D .
Adolf Helmer , Dr . jur . , Rechtsanwalt .
Nicolaus Henzel , Civil - Jngenieur .
Fritz Scholz , Dr . jur ., Rechtsanwalt .
Wilhelm Arntz , Rentner .

III Abtheiluug :

a ) Neuwahl :

Alex . Alberti , Dr . jur . , Rechtsanwalt ,
dir . Dormann . Maurermeister .
Aut . Güth , Professor .
Willi . Dow , Schreinermeister .
L . Wintermeyer , Reichs - und Landtags

Abgeordneter .

b ) Ersatzwahl :

Herrn . Steitz . Handelsgärtner .
( Ersatz für Dr . Bergas ) .

Wilh . Kraft . Landwirth .
( Ersatz für Wirbelauer ) .

a ) zur dritte » Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten gehören ,
welche 657 Mk . 6t) Pf . und weniger an direeten StnatSsteuern
( Einkommen - und Ergäuzungsstencr ) und an Gemeindesteuern
entrichten , sowie die steuerfreien Gemeiudebürger ;

Friedrich Cuntz , Dr . med ., Arzt .

( Bis Ende 1903 .)

Der Vorstand des Wahlvercins der Fmsilmigen Volkspartei :

Justizrath Dr . Bergas , Stadtrath . August Dietz , Rentner . Geschäftsführer F . Knefell ,
Stadtverordneter , dir . Limbarth , Buchhändler . Ed . Simon , Weinhändler . H . Wolff ,
Musikalienhändler . Schmiedcmeister Philipp Kern , Stadtverordneter . Anglist Kretzer ,
Architekt . Kaufmann Aloys Mollath , Stadtverordneter . Landesbank - Director Keusch ,

Stadtverordneter . M . Wanger , Buchhalter . Wcinhändler H . Krotz , Stadtverordneter .

Bkkanutmachuug .
Rach de » Borschristen der Städteordnuna vom 4 . Oktober 1897
23 bis 30 ) hat im November d . I . eine Wahl zur regelmäßigen

Ergänzung der Stadtverordneten -Bersammluug für die Wahlperiode
öotn 1 . Januar 1900 bis 31 . Dezember 1905 stattzufinden , und
zwar haben zu Wahlen :

s ) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rechtsanwalt Dr . Alexander Alberti , Maurer
Christian Dornian » , Professor Anton Güth , Schmied Philipp
Kern und Landwirth Louis Wintermeher ;

b ) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an Stelle
der £ >erre » Kaufmann Simon Heß , SaniiätSrath Dr . Karl
Sehinanu , Rentner Wilhelm Holthaus , Apotheker Dr . Hermann
Kurz , Badewirth Wilhelm Neueudorff und Architekt Martin
Willett ;

c ) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle
der Herren Canzleirath Wilhelm Flindt , NechtSnmvaU
Dr . Adolf Helmer , Jngeiiieur Rikolans Henzel , Fabrikant
Chrlstian Kalkbrenner und Oberstleutnant o . D . Arthur
b - Oidtmann (Letzterer inzwischen i » de » Magistrat gewählt ) .

Wetter sind au « der Stadtverordnelen - Belsammlung vor Ab¬
lauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden :

1 . der von der dritte » Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Justizrath Dr . Ignatz Berga « durch spätere
Wahl zum Magistratsmitglied tmb der tion derselben Ab -
tkeilung bi « Ende 1903 gewählte Herr Privatier Moritz
Wirbelauer durch Tod ;

2 . der von der zweiten Wöhlerabtheilnug bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Kaufmann Joseph Gottschalk in Folge an¬
dauernder Kränklichkeit :

3 . die von der ersten Wählerabtheilung bi « Ende 1903 ge¬
wählten Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram und
Reutuer Daniel Schlink durch Tod .

Für diese vorzeitig ausqeichiedeiten Mitglieder haben die ge¬
nannten Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzunehmen und zwar
auf deu Rest der Wahlperiode der Ansgeschiedenen .

Nach § 18 der Städteordnuug muß die HAftc der von jeder
Abthellung zu wählenden Stadtverordneten aus Hausbesitzer »
( Eigenthümern , Nießbrauchern und solchen , die ein erbliches Besitz -
tW , habe » ) bestehen . Mit dieser Beschränkung können die au «-
geschiedenen Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden .

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Wahres ansscheideuden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abthellung 5 , in der zweiten Abtheilnng 7 und i » der dritten Ab¬
thellung 4 Hausbesitzer , und e« müssen daher , um der erwähnten
gesetzlichen Bestimmung zu genügen , von der erste » Abtheiluug noch
wenigstens 3 , vo » der zweiten Abtheilung noch tvenigstens 1 und
öon der dritte » Abtheilung noch wenigstens 4 Hausbesitzer gewählt
Werden .

Hur Vornahme der Ergänzung «- und Ersatzwahlen find folgende
Termine anberaumt und zwar im Wahlsaale , Zimmer 16 , deS
Rathhauses ( Parterre ) :

Für die dritte Abtheilnng :
Montag , den 6 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben A bis F ,
Dienstag , deu 7 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben G bi « K ,
Donnerstag , den 9 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,deren Familiennamen mit deu Buchstaben L bis R ,
Freitag , den 10 . November d . I ., für die Wahlberechtigt « ,deren Familiennamen mit de » Buchstaben 8 bis Z

btflinne » und zwar jedesmal von Vormittags 9 bis 1 und von
Nachmittags 4 bi , 7 Uhr .

Für die zweite Abtheilnng :
Montag , den 13 . November d . I ., für die Wahlberechtig >eu ,

deren Familiennamen mit den Buchstabeii A bi « L ,
Dienstag , den 14 . November d . I . , für die Wahlberechtigten ,

deren Familiennamen mit den Buchstaben M bi « Z
beginnen und zwar jedesmal von Vormittags 9 bis 1 Uhr .

Für die erste Abtheilung :
Domierstag , den 16 . November d . I ., von Vormittags 9 bi «

12 Uhr , für alle Wahlberechtigte » dieser Abtheilung .
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahltermiuen mit

der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

Bekanntmachung .

Sie am 80 . Oktober d . I « . stattgefuudruc Versteigerung von
äiiken in den Schulen am Blücherplatz , Schulberg 10 12 , an

der Castell Kraße , sowie an der Lebrftmße wird hiermit geuebmigt .
Die,Bänke können gegen Vorzeigung der von der hiesigen Stadl -

bauptkaffe ausgestellten Zahlungsbelcheittiguugeu bei den Pedellen
der betreffenden Schulen iii Empfang geuomnieu werden . *

Wiesbaden , den 2 . November 1899 .
Das Stadlbailamt , Abth . für Hochbau .

Der Stadlbaumeister . Geuzmcr .

55om 6 . bis 16 . November finden in diesem Jahre die Stadtverordncten - Wahlen statt . Die Verhältniffe sind
gegenüber früheren Wahlen insofern wesentlich verändert , als diesmal auch die Sozialdemokratie auf dem Plan erscheint .
Sie hat für die dritte Classe eigene Caudidaten ausgestellt und damit das Zeichen zu einem erbitterten Wahlkampf gegeben .

Wir Alle wissen , über wie große und wohldisciplinirte Wählermasien die Sozialdemokratie verfügt . Nichtsdesto¬
weniger wird das freisinnige Bürgerthum mit Leichtigkeit den Sieg davon tragen , wenn ein jeder unserer Gesinnungs¬

genossen , seiner Pflicht getreu , zur Wahl kommt . Niemand darf zu Hause bleiben , wo es sich um das

gemeine Wohl handelt ; Niemand darf glauben , auf seine Stimme komme es nicht an . Im Gegentheil , eine

einzige Stimme kann entscheidend sein und nur allseitige Betheiligung sichert uns den Erfolg .

Unsere Candidatenliste enthält eine Anzahl von Männern , die bisher schon unserer städtischen Verwaltung ange¬
hörten und sich in derselben bestens bewährt haben . Bei Denjenigen aber , die neu aufgestellt sind , bürgt ihre Vergangen¬
heit und anerkannte Tüchtigkeit dafür , daß sie in gleichem Sinne wie jene arbeiten und wirken werden .

Kommt darum Alle zur Wahl und gebt Eure Stimme ab für die von uns aufgestellten Caudidaten .

Es sind dies :

Spar - Verein
„

Eintracht “

.

Sonntag , den 5 . November , Nachmittags 4 Uhr ,
feiern wir im Saale „ Zur Waldlust " , Plalierstraße , unser

12 - jähriges Stistmigsscst .

Magnuni bomim Speiselnrtoffcln ,

Centner frei HM Mk . 2 . 25 .
<7 . 1 ' . W . Schwanhe . Schmalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

zu kaufen gesucht
Offerten unter J . E . 5645 bef . Rudolf Mosse , Berlin 8 . W .

Zur gef . Beachtung .

Den verehelichen Bewohnern Wies¬
badens und Umgegend halte ich bei Bedarf
an Photographieen jeder Art mein Etablissement
bestens empfohlen und lade zur gef . Besichtigung
meiner photographischen Ausstellungen in der unteren
Wilhelmstrasse , am Museumsgebände ( Ecke ) ,
und Friedrichstrasse 4 ganz ergebenst ein .

Aufträge für Weihnachten , besonders in

Vergrösserungen , grösseren Gruppen und
übermalten Photographieen , dürften unter
Rücksichtnahme der Jahreszeit recht frühzeitig er¬
folgen .

Gruppen und Kinderaufnahnien erbitte

möglichst an Werktagen vornehmen zu lassen .

Der Vorstand der Freisinnigen Vereinigung :

Justizrath Dr . Hera . Bauunternehmer Wilhelm Bind . Rechtsanwalt v . Eck , Stadtverordneter .
Rechtsanwalt Dr . Fleischer . Rentner Wilhelm Holthaus . Kaufmann J . Hupfeld .

Kaufmann und Handelsrichter E . D . Jung . Kaufmann C . W . Poths .

...... (v .vil . VIV WillHUKUHLMCI,
b ) zur zweiten Abtheilnng diejenigen Wahlberechtigten , welche

2134 Mk . 49 Pf . bi « herab zu 657 Mk . 80 Pf / an direeten
Staatssteiiern und Gemeindesteuern entrichten und

« ) znr ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
2137 Mk . 22 Pf . und mehr an direeten StaatSsteueru und
Gemeindesteuern entrichten . *

Reichhaltiges Lager
in Rahmen für Photographieen etc .

Hochachtungsvoll

1L « W . Kiuatx9 Hof - Photograph ,
4 . Friedrichstrasse 4 .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 9 . d . Mts . , BormittagS 11 Uhr ,

werden die nachbczeichneteu Grundstücke , al « :
1 . No . £ 595 des Lagerbuä, « 9a 83,25 qm Acker „ Gcisheck "

3r Gew , zwischen Ludwig Gottfried Berger und Moriz Nicolai ,
2 . No . 2413/14 de « Lagerb . 38a 34 qm Wiese „ Nonnentrift "

4r Gew ., zwischen Peter Fasse ! Wlve . und einem Weg
«u dem Rathhanfe hier , ZimmerNo . 55 , auf nnbestimmte Zeit verpachtet .

Wiesvave » , deu 1. November 1899 . *

Mittwoch , de » 8 . November er . , Vormittags 10 Uhr ,
werden , auf dem Kebrichtlagerplatz im Distrikt Ktcinscldchen
20 Haufen ( je zu 30 Karre ») Hauskelmcht öffentlich versteigert . *

Wicsvade « , den 31 . Oktober 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

>

Heute Samstag und Sonntag »

Metzelsuppe ,

Grafensteiner Aepfel
per Pfund 30 Pf . , im Centner billiger , sowie verschiedene andere
Sorten zu billigen Preise » bei

Wilhelm Birch , Rerostraße 12 .

Simon Hess , Kaufmann .

Carl Heyman , Dr . med ., Sanitälsralh .

Hermann Kurz , Dr . phil ., Apotheker .

M . Willett , Architekt .
W . Neuendorff , Badhausbesitzer .
Gustav Schellenberg , Dr . med ., Arzt .

b ) Ersatzwahl :

Carl Meurer , Dr . med ., Augenarzt .

3lt I A L „ Moblirtr Zimmer "
, au »

JLSllllklIlEI aufgezogen , vorrüthig im
♦

Verlag , Langgasse 27 .

Hotel Wonnenhof .
Heute Sauistag von 6 Uhr ab : Spansau . Has in » Topf

mit tkartoffel -Klößeu (auch nutzer dem Hause ) .
Gehr . Kroener .
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Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bureau r Luisenstrafie SS .' Kassenärzte : » r . AHhnnsse . Marklstr . 9 , Mr . » iinncii -

» «Mim . Schwalbacherftraßc 25 , » r . He * * . Kirchnasse 29 ,0r . Heyinnnu , Kirchgasse 8 , I > r . Junger nimm . Lang -
flflfie 31 , l > r . l . Hhns ( ein . Friedrichstraße 40 , l » r . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , I » r . Schrank . Oranienstraße 1 . Spezial -
ärzle : Sur Aitgenkraukheiteu i > r . Knauer , Wilhelmstraße 12 -
für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden Nr . Ilkkrr jnn . , Lana -
gaffe 37 . Dentisten : Miiller . Langgafse 19 , Sünder , Gold¬
gasse 18 , Wolff , Michels berg 2 . Masseure und Heilgehülfen :
Wtlein , Reugaffe 22 , Scliweibäeher . Michelsbcrg 16
Mathe * . Schwiilbacherslr . J , Masseuse Frau I -' reei ». Hcrniann -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Tremu * , Neugasse 15 , für
Bandagen rc . Firma A . Sto * * , Sauitätsmagazin ,

"
Taunussir . 2

für Medizin it . der «! , sämmtl . Apotheken hier . ________ y 391

Lote - Sieröe - Yersicherungs - Kassi
Unfern Mitgliedern zur Nachricht , daß für Monat

November Stcrbcbciträge nicht erhoben werden .

_____________________ Der Vorstand . F304

Reser wirt

Lohndieucr F . Petroschka , gSÄä .

Butter - Abschlag ! !
gehifte Hofgut -Bntter per Psd . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1J0 Mk .

üßrahmbutter per Pfd . 1.25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

für das

Grösste Special - Kaffee -

Geschäft Frankfurts .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbaöener ^ agßraft
“

Minter 1899/1900

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag . Langgasse 87 ,

Als feinste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonders eignend , empf . prima gegerbte .
Cd. 120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und silbergraue , wollige

Hei - schnnckeufelle ,

pr . St . zu 4 bis 7 Mk . geg . Nach » . Nichtconveuirende nehme
franco zurück .

■i . Menke , Bispingen , Lüneburger Heide .

Neue Bollhäringe 5 , 6 , 1», 10 « ,,d 12 Pf . ,
Feinste Rollmöpse per St . « Pf . , io St . 55 Pf . ,
Rürnb . Qchseumanlsalat per Pf » . 55 Pf . ,
Rufs . Sordinen per Pfd . 35 Pf . ,
Bismarck < äringe per Stück « Pf . ,
Aechte Kir . . r Bücklinge und Sprotten ,
Räucherlachs und Spickaal ,
Oclsardineu und Kronenhummer ,
Pomm . Gänsebrüste , lsaviar ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,
Thüring . Lebersülze , Sülze ,

„ Delicateß -Nothwurst ,
, , und Brauuschw . Cervelat , Salami

tu nur feinsten Qualitäten « nd stets frische » SendUilgen
empfiehlt 14593

Adolf Haybach ,

Seifenpulver ,

eigne » Fabrikat ,
per Pfd . 15 Pf ., lose ausgewogen , la Qualität , billiger und
bequemer wie in Packeten .

P . « & D . Seligfmann ,
liircligasse 38 , vis - ä - vis dem „Nonnenbof

K . Jeckel ,
4 , Saalgasse 4 .

I Wohlfahrts - Loose ! kk
ä 3 . 30 Mk . , Hauptgewinn 100,000 Mk . in Baar ,
Ziehung 25 . November , empfiehlt u . versendet 14512

Haupteolleete J . Stassen . Kirchgasse 60 ,

Rheingauer Traubenmost
( eig . Gewächs ) . j

II . Ruppe ! , Taunusstmße 41 .'
Frisch geleerte Weinfässer , ' /«--Stück , große

Parthie Sherry -, Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtitraße 32 . 11057

P
„ 4 „ Gebrauchs « Muster . Schale ,
« BwPÄÄl

“ Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 8654

Ernst Franke , oS ^ T ^ st .

Gelegenheitskanf .
5 große Sp :egelschränke , 6 verschiedene Cassaschränke , einige große
abgepaßte Zimmerteppiche billig Schützeuhosftraße 3 , 1 .

101134 49 336
163032 37 107

892

3 * SftoinifraSe verblieben : 1 Gewinn zu 200060Ml , 1 , , 100000 9%.

41195
43 (17«

644 894
83 «23 61
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69 608 1500] 34 717 40 74 » 7054 144 68 210 34 320 [300 ] 55 689 820
966 » 8031 350 446 96 632 52 860 942 » » 164 289 374 427 46 98
579 682 981

100415 61 546 59 725 28 69 809 1 01021 89 [300 ] 316 468 75
[500 ] 513 52 697 755 82 841 102016 97 240 306 92 594 1500 ] 658 60
712 839 [300 ] 50 913 21 65 [300 ] 103136 243 56 88 355 87 514 742 63
85 95 916 104278 374 529 81 812 57 60 967 105131 203 57 367 428
41 501 70 71 611 77 94 916 10912 » 95 [300 ] 626 706 912 107044

CO 203 [3000 ] 42 496 607 (3000 ! 9 74 914 1 227 302 ? 9 437 617 53
785 94 L105 8 30 245 50 80 511 622 77 97 944 53 « 144 276 411 [3000 ]
545 92 96 628 84 718 1300 ] 902 90 4005 128 41 48 207 96 328 95 471.. . . — - 50 !)g 12:i 203 56 58 344 553 658 786 905 62 * 151 269 419

7127 56 [1000 ] 78 82 334 56 73 583 «60 (40000 ] 758 958

(Toöff ) 614 q8402
69 510 95 627 812 981 9025 32 90 119 29 267 77 355

13 . Zlkyimst der 4 . Klosse 201 . Königs . Preutz . Lotterie .
Bietung Dem 3 November 1899, nachmittag - .klar die « twiune über 2 '40 Mark find den betretenden fluameni

in Rlnammi i>e>ae[ügt.
(Ojnt ®nuä6r .)
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1 # 0035 80 137 422 517 51 608 836 (500 ) 988 1 01045 503 693 83133 41 43 75 98 919 38 19 '4071 276 419 29 792 869 915 108116 291842 73 77 524 609 702 92 949 92 97 104137 248 322 55 463 597 790
883 105257 95 535 642 59 771 955 100171 256 363 401 535 662 83583 87 [1000 ] 938 1 07159 215 27 53 826 [300 ] 920 63 (1000 ) 108204
18 85 (300J 675 778 81 946 190083 103 307 479 550 719 [500147ob 060 öoo
,

‘•Mooes 73 [1000 ] 132 374 521 666 766 879 201009 [500 ] 14 231
42a 50 < 39 54 724 943 202206 75 (500 ] 363 [300 ] 413 801 51 976 [ 1000120 3201 64 302 47 94 402 572 647 94 [500 ] 782 821 64 [500 ] 804009
110 92 95 215 347,794 999 8 05054 277 1500] 339 66 401 583 600 86
" >« 040 246 (30001 482 8 07078 139 [1000 ] 76 85 95 (500 ) 253 59 410
14 70 502 611 18 39 48 54 803 17 38 [500 ] 60 74 923 808266 (5001200068 250 339 485 (3000 ) 99 749 813 67 85
n„ ,2 10268 446 881 [500 ] 84 211003 218 306 517 896 212048 51 85
89 [3000 ] 120 248 96 366 409 68 555 59 81 738 826 91 93 21 .3035 253
813 71 2 14017 109 455 [300J 561 651 896 984 2 15035 75 171 257 65
83 517 51 (10001 «84 809 75 216117 22 205 305 495 546 705 95 870
^ 0 2 >M1 (3000 ] 297 [1U00] 402 43 74 628 760 939 218051
51

*
159 275 400 49 [500 ] 71 537 40 44 993 210041 87 211 532 61 724
« 20180 215 440 79 836 221028 [1000 ] 117 86 354 588 [3000 ] 90

609 892 221046 67 149 53 218 [1000 ] 27 [500 ] 809 36 67 482 651 81
96 ? 2Ntlbt 2-28 96 [500 ] 501 17 639 57 767 840 988 2 24177

230 650 [3000 ] 758 2 25026 27 70 151 341 488 [300 ] 534 63 79 [10001
Im Gewlnnrade verblieben : 1 Serotnn zn 200000 M !., 1 in 100000 Mk.1 , N 75000 Mk.. 1 zu 50000 Mk., 1 ju 40000 Mk., 6 zu 80000 Mk., 7 1»

15000 Hit., 24 JU 10000 Mk, SS zu 5000 Mk., 4S8 zu 3000 Mk, 536 iu 1000 M ,611 zu 500 Mk.
Berichtig « »«. 2 » der Lifte vom 2. November vormittag » lief 3618 [lall 4611

>* » 181 533 948 1 21115 68 309 404 526 662 868 963 [500 ] 122063
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604 . 32 714 948 58
"
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1500 ] 755 1 5 * 324 43 418 96 573 [1000 ] 78 624 69 729 80 818 78

13 . Hikhuna der 4 . Masse 201 . Königs . Preith . Lotterie .
3 'ehung vom 3. November 1899, vormittags .

»tut die Vewiuoe über Sei * Mark find den delregeuvev Rummett
in Klammern beigelügt.

(Ohne « ernähr.)
431 524 32 54 89 659 73 767 1011 150 18001 304 [500 * 1 17 [30001

419 555 57 631 774 828 [3001 948 82 1500] 2027 114 381 439 545 691
741 875 3020 94 148 89 229 8 . 5 1300] 21 443 95 527 770 73 4211 321
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Johann Hoff s

Fleisch und Blut

direct bei

JOHANN HOFF
,

Berlin
,

Neue Wilhelmstrasse No . 1

Stadtverordneten - Wahl

Zu haben in Wiesbaden bei Dr . Jos . Mayer , Taunus - Apotheke ; C . Acker Nachf . , Gr . Burgstr . 16 ; Carl Merta , Wilhelmstr . 18 ;

J . M . Roth Nachf . , Gr . Burgstr . ; Oskar Siebert , Taunusstr . ; in Apotheken , besseren Droguen - , Delicatessen - und Spezerei - Handlungen , sowie
- -- - - - °

( Ba . 3207 g .) F111

Ihre König !. Hoheit

die Prinzessin von Wales
bestellt

Johann Hoff s

flüssiges Malz - Extract
von Johann Hoff

’
s Depot in London .

Marlborough House , S . W .

Bitte senden Sie gefälligst sobald wie

möglich für den Gebrauch Ihrer Königl .
Hoheit , der Prinzessin von Wales ,
sechs Dutzend Johann Hoff ’s flüssigen
Malz - Extract und geben Sie dem

Ueberbringer dieses zwei Flaschen

zum sofortigen Gebrauch mit .

John Gwillim ,
Kellermann Ihrer Kgl . Hoheit .

An die Wühler der 3
. Abtheilung .

Montag , den 6 . November , beginnen die Ersatz - und Ergänzungswahlen der Stadtverordneten . Die Wiesbadener Arbeiterschaft hat sich noch nie an dieser Wahl

betheiligt . Die Gründe hierfür liegen im Dreiclassenmahlsystem , das nicht die Stimme des Volkes , sondern die der ober » Zehntausend zum Ausdruck bringt . Dementsprechend war

auch bisher die Vertretung . Die Interessen der Arbeiterschaft aber machen es zur unbedingten Nothwendigkeit , endlich auch in unser Stadtparlament geeignete Vertreter zu entsenden , weiche

für die Interessen der große » Masse des Volkes eintreten . Wenn wir auch vorerst keinen großen Einfluß auf diese städtische Körperschaft gewinnen , so werden unsere Genoffen

doch dafür sorgen , daß die Herren Stadtvüter veranlaßt werden , mehr für die Sache des arbeitenden Volkes zu thun , wie bisher . . „
Neben allen Fragen , die sich aus das Wohl des städtischen Gemeinwesens beziehen , werden unsere Candidaten besonders dasur eintreten , daß vte Skhule cm wtrklltyeo

Gemeingut des Volkes wird , daß hygienische und sanitäre Einrichtungen nicht nur
, für die höheren , sondern auch für die unteren schulen geschaffen , daß

den Schulkindern die Lehrmittel unentgeltlich geliefert werden , eine Forderung , die in unserer Nachbarstadt Mainz aus Antrag unserer Genoffen im stadtveroidneten -

Eollegium bereits durchgeführt ist . Auch auf dem Gebiete der Volkshygiene , der bessern Fürsorge für die städtischen Arbeiter und Unterbeamten werden unsere

Genossen ihren Mann stellen . Statt für zwecklose , kostspielige Dccorationen und Empfangsfeierlichkeiten den stadtsückel nt Anspruch zu nehmen , sollen die -Afftetzu einem hier so

überaus nöthige « Volksbad , zur Aufbesserung der Gehälter der Uuterbeamteu und der Löhne der städtische »! Arbeiter verwendet werden Ebenso wird

das Aecisewesen , diese indirecte Besteuerung der breiten Schichten der Bevölkerung , das städtische Subuttssions - und Bantvesen ein Feld reformatorischer Dhatigkett

unserer
Arbeiter und Parteigenossen ! erscheint am 7 . , 9 . nud 10 . November im Wahlsaale ( Rathhans , Zimmer No . 16 ) und

gebt Eure Stimme ab für die von uns ausgestellte » Candidaten :

1 . Glaser Martin Groll ; 2 . Buchdrucker Friedrich Günster ; 3 . Schneider Theodor Bender .

Wahlberecktiat ist jeder 24 Jahre alte deutsche Reichsbürger ohne Unterschied der Staatsangehörigkeit , welcher zwei Jahre am

hiesige » Orte wohnt md mindestens 660 Mk . Einkommen hat . Die Ausübung des Wahlacts ist nicht an die Zahlung e »« es Steuer,a ^
s gebun ^ t .

Es wählen in der dritten Abtheilung : Montag , den 6 . November , die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis Dienstag , den

7 . November , die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben G bis K , Donnerstag , den 9 . November , die Wahlberechtigten , bereu Fanulennanwn mit

den Buchstaben L bis R , Freitag , den IO . November , die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben 8 bis Z beginnen , und zwar icdc ^ mat von

Vormittags ^ bis
^
1 mid

^
von

^
Nachmittags 4

^

bis
^

7
^

Uhr .
^ Nachhaus kommen , die durch keinerlei Rücksichtnahme auf ihre persönlichen oder verwandtschaftlichen

Interessen mit unbeugsamer Ueberzeugnngstreue im Sinne obiger Forderungen einzutrcten entschlossen sind , so wählt die Eandidaten der sozialdemokrachchen Pattei !
^

hue ^
cver an

den Wahltagen seine Pflicht . Die Lässigen müssen aufgerüttelt , die Säumigen angefeuert werden . Glaube Niemand , aus seine Mitwirkung komme cs nicht an . An leder einzelnen

Stimme kann die Entscheidung hängen . Kein wahlberechtigter Lohnarbeiter , selbstständiger Kleinbürger darf darum an der Wahlurne fehlen . Wenn ^ hr Alle an der Wahlurne

erscheint , dann wird der Sieg unser sein . - Also aus zur Wahl ! sozialdemokratische Wahl - CottNtee .

AchlMmr , IBnndjncr , Biilmhadjtr ßitr ,

sowie hiesiges , hell und dunkel , in ganzen und halben Flaschen
tPatentvcrichlutz ) empfiehlt 14955

Karl Wagner , Bterhandl « « - ,

Sedanplatz v .
__________________

Nene Gemüse - Conservcn .

Junge Erbse « 2- Pfd .- Dose 45 , 50 bis 1 .20 .
„ Schneidebohne « „ 35 , 40 und 50 Pf .

Sch « ittspargel „ 85 , 1 .— u . 1 .20 .
Carolten , Brechbohnen , Pnffbohne » . 14973

JSlnhnnli Grabenstraße 3 ,
• Röderstraßc 19 .

16 Pf . Jtal . Maronen , cxtragroße Frucht 20 Pf .

Hammelfl . Pfd . 50 Pf ., Kalbfl . Psd . 60 - 66 Pf . z. 1). String 23 .

Dameu - Putz .

Umgarnire « getrag . Hüte auf das Geschmackvollste . Hüte ,
Schleier , Hutschachteln u . wegen Ersparniß der LaLeumielhc
äußerst billig .

Minna Sclian , Aorkstratze 13 , 1 ,
vis - ä - vis der Blücherscbnte ; früher Wellriostraße .

Gutgehendes Colonialwaaren - Geschüft Krankheit halber
Lillig zu verkaufen . Offerten erbeten unter M . o . 300 an den
Togbl .- Berlag . ______________________________________________

Im Auftr . ein nur kurze Zeit getr . modernes Cape ( dkl . mode )
Lillig zu verkaufen Philippsb - rgstraße 29 , Part .___________________ _

Eine schöne Ladenthele , armige ^ Gaslüster
Lillig zu verkaufen Goldgaffe 12 .

Kvlyer n . Iettschriflen meist gut gebunden , zu verkaufen
täglich zwischen 11 u . 3 Uhr Verl . Parkstrabe 2 , Part .

Rainen besserer Stände finden in
meiner Privat - Entdindilngsanstalt

frenndl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,

__________ deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .______________
äälTTTfZ Kurs 10 Mk . , i «- eorsche Schule ,
DUgeNl . Taunusstr . 13 ._______________

4172

Putz - Kursus
gut gründlichen Ausbildung als 1 . oder 2 . 'Arbeiterin oder zum
Privatgebrauch . Material ( Sammet , Bänder ec.) gratis .
60 Std . 12 Mk .

____ __________
Marie Welubein . Tchulbtrg 6 , 3 .

Schneiderinnen , auf einer
^

sogenannten
Schneidcr - Academie tri . möchten , dies aber der nicht nnbedeuteilden
Kosten ( 200 — 250 Mk .) wegen nicht vermögen , erhalten einen jenen ,

gleichwcrthigen Unterricht . ( Lehrgeld 30 Mark .) _13703
3 . Blohm , Kleider,nacher . Rerostratze 32,1 St .

Faulbruuuenstratze 10 ein möbl . Zinnuer im 1. Stock an

zwei anständige Fräulein zu vermiethen . 6840

Sedanstr . 5 , Htb . 2 St . r . , einfach möbl . Zimmer zu verm .

Ein schön möbl . Zimmer sofort mit oder ohne Pension zu ver -

mietben . Zn erfragen Kirchgaffe 4 , in , Bazar .

Of saubere Familie sucht Wobnung , ev .
^ rGUfIUssv » Uk die Verwaltung eines Hauses zu

übernehmen . Offerten nuler W . « • 80 » an den Tagbl .-Verlag .

Lehrmädchen s . Colonialw . - Gesch .

gesucht . Ansangsveigütnug monatlich bis 20 Mk . n . mehr , je
nach zufriedenstellender Leistung . Offerten unter V . O . 306 an
den Tagbl .- Verlag .

Geb . Dame , Wwe ., wünscht Nachmittags vorzutesen , bezw .
Herrn od . Dame Gesellsch . z. leisten . Näh , im Taqvl .- Verl . 14912

Verloren
ein Piucencz mit Kettche « in den Kuranlagen auf den , Wege
nach Sonnenberg . Gegen Belohnuiig abzugeben Elifabethenstr . 6
bei Frau K,el »r . __________________ _ _________________ __

Ein Regenschirm verloren . Abzngeben
gegen gute Bclobnung Taunusstratzc 25,1 .

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen

Danksagung .

x
x
x
x
x
x
x
x
x

und Frau , Lina , geb . Stahl .

Wiesbaden , den 3 . November 1899 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

X
X
X
X
X
X

Jungen
zeigen hocherfreut an

Hans Sehnh , Opernsänger am Kgl . Theater ,
X
X
X
X
X x
XXXXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxxxxxx

Für die vielen Beweise herzlicher Antheil -

nahnie an dem uns betroffenen schweren Ver¬

luste unseres nun in Golt ruhenden Kindes ,

Hermine ,

sagen wir unfern innigsten Dank .

Carl Helm und Fra « .

iUrtvkt - £ icrid ) tc

Uielchof - Kerichl
für die Woche vorn 26 . Oktober bis 1 . November 1899 . (

= = ===
Es waren

Vieh -

gattnng

aus¬
getrieben

Qual . Preise von — bis Anmerkung .

Stück per M . Pf . M . Pf .

I .
II .
I .

50 kg 68 70 _

Kühe . .

64

85

Schlacht¬
gewicht

64
62

— 66
64
60

I
I
!

Schweine
Kälber .
Hainmel .
Ferkel . .

Wies

742
550
275
152

Laden , d

II .

eti 1 . N

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

ovember 1

1
1
1

20

899 .

30
26

1
1
1

35

08
60
30

Städtische Schlachtliaus -Berwoltung .

Lamilien ! lachrichten

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Ober -Leutliant von Suffe , Culm .
Herrn Dr . Han « Sigismund Jaspis , Charlotteuburg . Herrn
Ober -Leutnant von Kaiser , Berg .-Gladbaäi . Herrn Hauptmann
Bollniann , Thorn . — Eine Tochter : Herrn Pastor Klaehre ,
Berkau b . Bismark . Herrn Regierungs -Bauführer Stratzinan » ,
Berlin . Herrn Landrichter Plath , Graudenz . Herrn Regierungs -

Assessor von Schultzendorff , Hannover . Herrn Ewald Schnlze -

Vellinghauscn , Düsseldorf . r
Perlobt . Fräulein Frida von Scheven mit Herrn Ernst Pastor ,

Krefeld . Fräulein Christine Brewer mit Herrn Oberlehrer Dr .
Fran , Wünnenberg , Duisburg — Frankfurt a . M . Frl . Carmen
von Coming mit Herrn Ober -Leutnant Wilhelm von Marcard ,
Hamburg . Fräul . Lili Maret mit Herrn Regierungs -Bauführer
Otto Schweimer , Hannover . , .

Verehelicht . Herr Regierung « - und Banrath E . Bastian mit Frl .
Anna Renck , Lüneburg . Herr Leutnant Hans von Oertze » mit

Fräulein Johanna Habel , Weißenfels — Berlin . Herr Leutnant

Max von Poncet mit Freiin Maria von Gersdorff , Parsko .
Herr Präsident Hennann Becher mit Frau Auguste Wahlländer »
geb . Wernecke , Berlin — Essen . Herr Ober - Leutnant Erik von
Baereusprung mit Fräul . Janka (Seibel , Altenburg . Herr Raths -

Assessor Dr . jur . William Haase mit Fräulein Margarethe Kntz ,
Dresden — Leipzig .

Gestorben . Herr Ober - Leutnant Segeband v. HenningeS , Braun¬

schweig . Herr Geh . Ober - Regierungsrath Adolf von Kuegelgeii, ,
Rudolstadt . Herr Ober - Leutnant Hans Raspe , Colmar i . Els .
Herr Professor Dr . Robert Stcinbard , Frankfurt a . M . Herr
Geh . Sanitätsrath Dr . Albert Lesser , Trebnitz . — FrauGymn .-

Oberlehrcr Dr . Amalie Hölzer , geb . Mo < Ratibor . — Frinti .
Auguste von Bodelfchwingh , Düsseldorf
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Erscheinen . F 419

13381billiget in kürzester Zeit .

Friedrich Exner ,
Wiesbaden , Xeugasse 14 .

Abfahrt Rheinbahnhof 225 Nachmittags ,
.. Schierstein 1059 Abends .

Der Vorstand .

MdcmhUll - imb

Megkl - FilbMMS - GksGst

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Neu eingetroffen : |

I Sämtliche Winter - Artikel
,

i

Volksbildungs - Verein
zu Wiesbaden .

Gute und billige Jugend - und Volksschriften
Werden in unserem Auftrage verkauft durch die Herren :

Bornemann , Buchhändler , Luisenstraße 36 ,
du Fais , Schreibwaarenhändler , Röderstraße 5 ,
Gerich , Schreibwaarenhändler , Schulgasse 2 ,
Hoepfner , Kaufmann , Ecke Bleichstraße und

Bismarckriug ,
Lützenkirchen , Buchhändler , Bärenstraße 4 ,
Roemer , Buchhändler , Langgasse 32 . f 353

Socken
, Strümpfe ,

Anstricken und Anfertigung nacli Mnass

Deutschnationaler

Bandlongs- fieMlfen - Verband .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Zu unserem am Sonntag , de » 5 . November ,
ftattsindrnden

Aiisflng
mit Tanzvergnügen nach „ Hotel Nassaner Hof " in

Schierstei » beehren wir uns die verehrl . Herren Cottcgcn
nebst ihren werthen Angehörigen , Freunden und Bekannten

gunz ergebenst cinzuladen und bitten um recht zahlreiches

ÖiTbestenMetsder Saison .

I « la “ Mk . 12 . 50 ,

* '

Woslwiff
“ Mk . 18 —

,

,

”
Be

Jluld »
“

allen modernen
Farben .

| Ecke Langga »

11„ , » . Meyer - Sichir ^
,

___
« j

X Strumpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

Normalliemden , Unterhosen , Mautj ackern ,

X Biberwäsche für Kinder und Erwachsene X

x EflT in jeder Preislage . X

I A
.

Mohr
, |

X
'
Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse . X

X 14012X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

E £ ohleu - ! Iau < llung

P . Piroth
,

9

Telephon 128 .Telephon 128 .

13631

HM Mer

Mk

pr . Meter

J
.

Bacharach
anfangend !

1486 «
Telephon 475 .

Staub zu anerkannt billigen Preisen .
Bei gröberer Anzahl Preisermätzigung .

Teltower Rübchen
Ital . Maronen , » allein , Feigen , Hosincn ,

Sultaninen , Wa ! ltieiss <- ,
<ietv . Aprikosen per Pfund von Tb Pf . an ,

Zinsen , Bohnen , Erbsen
pr . Pfund von 12 Pf . an . 14546

Saalgasse 2 . J > . FlICIlS ,
Ecke Weberg .

öivandeclcesi
3 Mir . lang , mit Fransen , von 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

J . & F . Suth ,
Museumstrasse , Ecke » elaspeestrasse .

empfiehlt

Bilderrahme » u . Spiegel
jeder Art ,

Fenstergaüerieu u . Portiörciistangen .

Reuvergolden von Rahmen , Möbel » tt . allen Dekorations -
Gegenständen .

Stets das Neueste in Rahmen und Leisten zum Gin -
rahmeu der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch und

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Ruhrltohlen , Anthracit , belg . u . deutsche Coks

für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

W Bezug nur von den ersten Zechen .
Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

Direkt in der Strilkcrei kauft
man in größter Auswahl Jagd -
Westen im b sämmttiche Ito oll =
Maaren zu bekannt billige »
Preisen . Doppelt gestr . Arbeits -
wämmse und Iagdwcsten von
1.30 Mk . an . Prima SchafwoU -
Weste « , prachtvolle Muster , sowie
in handgestrickt zu 4 , 5 u .
6 Mk . in SeidenwoUe , hoch¬
fein , 7 n . 8 Mk . Ansertigiing
nach Maß , sowie doppelt ge¬
strickte Wammsärmet 85 Pf .
nur bei 12900

leumann
Ettenboaengasse 11 .

von
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Lesen

Jetztzeit .

Kommen
dass im Waaren - und Mobel - Credithause J . Jttmann in der anerkannt

1496 !

Seite 10 . 4 . November 1800

S c? c ? §
öS 2 _. CD

Jttmann , Jedermann Gelegenheit bietet , seine

|r werden , so müssen sie finden , dass dies nicht halb so

schwer durchführbar ist , als es ihnen gar oft erscheint .

Denn es ist bekannt , dass das grösste Creditunternehmcn der

reellsten Weise das Creditwesen gehandhabt

Waaren - und Möbel - Credit - Haus
,

Bärenstrasse 4,1 . und II . Etage. H

mannigfachen Bedürfnisse auf Batenzalilun gen ohne Ueber -

vortheilung zu decken . Wüssten es gar Manche , dass sie durch

einen Versuch zum Schlüsse

sie würden den ’
grossen Zuspruch

Hochheimer Markt
.

Während der 3 Markttage , Sonntag , Mon¬
tag und Dienstag , findet in meinem Saale

große Tmlzbelnstigmig
statt unb

,
kommt znm Ausschank ein guter Schoppen

Hochheimer Mederweiher , sowie reine Weine
ans ersten Firmen , Lagerbier der Branerei -

Gesellfchaft Wiesbaden .
'

Für gute Küche ist bestens
Sorge getragen . 14927

; Es ladet alle Freunde , Gönner u . Bekannte höflichst ein

Carl Fleischer
,

„ Gasthaus zum Weihergarlen "
,

vormals W . Stemniler .

des Publikums um so erklärlicher finden . Die Thatsache dessen beweist die nach

Tausenden zählende Stammkundschaft , welche selbst den grössten Zweifler zu

HW ? »

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen
wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden

Ueberzengon
vermag , welche Vortheile das reelle Creditwesen bietet .

Kunden
,

die ihr Conto beglichen ,

sowie Beamte erhalten Credit ohne Anzahlung .

J
.

Jttmann
Grösstes

Jr Nichts

wirkt auf

viele Menschen

so drückend ein ,

als wenn sie sich vor

das unerbittliche

„ Hilf Dir selbst “

gestellt sehen . Wenn sie aber

mit einiger Aufmerksamkeit das

Nachfolgende

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .
Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬
gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigelius .

_____________
Marktstrasse 8 .__________

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Oktober ob 13710

Wellritzstratze 19 , 1 St .

Ohr . Jung ; , Ofensetzer .

HBBM4
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